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F ü r die Monate November und 
W M  Dezember kostet die „T ho rue r 
liesse" m it den i„J ll« s trirte u S o u u ta g sb la tt" 
>>>rch die Post bezogen 1.35 M k., i»  den 
ltisgabestcllen 1,2« Mk.
 ̂ Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser- 
lchen Postämter, die Orts« «nd Land- 
hiefträger, »insere Ausgabestellen und w ir 
!°lbst.
Peschiistsstelle der „T h o rlier Presse",

Kalharineustr. 1.

Ein versöhnter Feind.
Zum Besuche des dänischen Kronprinzen 

i»l Berliner Hose schreibt die „Post" r „Es 
M  lange gedauert, bis das dänische Volk 
sch die durch den Krieg von 1864 ge­
soffene Lage zu füge» gelernt h a t; denn 
!»>>ner «och hoffte man in Kopenhagen, daß 
Aend eine Konstellation der europäischen 
>/>üe Dänemark, vielleicht ohne Schwert- 

wieder in  den Besitz der in offenem 
k̂omhse verlorene» beiden Provinzen jenseits 

. r Köliigsau setzen werde. Doch diese Hoff­
nung hat sich nicht erfüllt. Je lauter aber 
'ie Patrioten am Snnd gegen Deutschland 
'tzten, NM so enger und fester knüpften sich 

rerdessen die Bande, welche auf dem Ge- 
i  ln k  des Handels, der K u ltu r und Dichtung 

"de Staaten miteinander verknüpften. Zw ar 
»aubte eine Parte i in Kopenhagen, dieser 
Tatsache «nd ihren nothwendigen Folgen 

wrch eine engere Znsammenschiießnng der 
p "  skandinavischen Reiche begegnen zn 

d i. Macht der Berhältniffe hat 
Macht und V 'o rn r t l,« !? "^ *  erwiese» den» 
Leute im Dänenlande auch viele
Feinde des deutschen Reiches anf'vie'!?.?' 
sehen sie doch ein, daß ih r Vaterland ' „ü° 
dann Anssichteu hat, seine wirthschaftlichen 
und kulturellen Kräfte voll zu entfalten, wenn 
es sich ohne Hintergedanken an das stamm- 
berwandte große Nachbarreich im Süden an» 
schließt. Auch die Beziehungen zwischen den 
Hosen von Kopenhagen «nd B erlin  hatten 
lange Zeit unter den Einwirkungen dieser 
Volksstiminnug in Dänemark zu leiden. Es 
war echt ritterliche That. als
Kaiser Wilhelm n .  nach seiner Thron-

Zwischen Sieb' und Wicht.
Novelle von A. S om m er.

^ ------- - (NachdruS vervoten.)
(24. Fortsehnn,,.)

„E s ist nicht möglich, dieses Mädchen ist 
m stolz nud ehrenhaft, sie w ird  sich niemals 
an einen solchen Mensche» wegwerfen", „er- 
chcidigte der Baron eifrig.
,. Frau von Wattenberg zuckte geringschätzig 
°>e Achseln »nd wandte sich ab.

„H err Doktor, so reden Sie doch!" rief 
H-.rr von Wattenberg. „Hallen Sie es für 
nwglich, haß dies Mädchen, dem die Nein» 
UM aus allen Zügen spricht, sich soweit per» 
«ess-n könnte?"
r .^ D e r Doktor hatte wahrend der Unter- 
aeiek!'°?er beiden Gatten den Baron „nauS- 
fchon achtet. Der Verdacht, den er
Morgen A r  von sich gewiesen, der heute
ihm anfa/r!- der Szene IM Garten wieder in  
G e w iß h e i te n ,  ward ihn, eben jetzt zur 
Barons fei., D i-  eifrige Fürsprache des 
verriethen a l l e ^ E - r  Ton. sein Erbleichen

k a ^  was der Doktor befürchtet
?E e- H x  v°» Wattenberg w ar anf ab»
T r e N  ^  war im Begriff, die 

rn brecheN Das war ehrlos. Jene 
dort m it ihrer Keilte ,„,d Herzlosigkeit 

wo n shmpothisch gewesen, jetzt aber,
emw '  K o lte r  war von äsender Eifersucht, 
kwpfand er tiefes M itle id  , „ i t  ihr.
. .  Der Doktor haßte die Untreue» er ver» 
gStete den Wankelmuth des Herzens. Der 
sei» "  irMte feststehen, «iiverriickbar fest in 
Cinn« ^ ^ 'N  '" 'd  Denken, wie i „  seinem 
Wie ,db», er sollte nicht wechseln damit, 
e- ,'» 't einem Kleidungsstück. Und konnte 
ziige'.'wt anders sein, so mochte er daran 

"nde geh^s, aber weichen durfte er nicht,

besteigung dem greisen Dänenkönige die 
Freundeshand bot, in die dieser auch w illig  
einschlug. Wohl sind i»  der Folgezeit «och 
manchmal die Wogen der deutsch-dänischen 
Fehde recht hoch gegangen, doch das korrekt­
nachbarliche Verhältniß zwischen beiden 
Staaten haben sie nicht zn erschüttern ver­
mocht. Wenn nun Dänemarks Kronprinz dem 
deutschen Kaiser in seiner Residenz einen Be­
such abstattet, und ein wärmerer Ton in den 
Kommentaren diesseits und jenseits der 
KönigSau sich kundgiebt, so begrüßen w ir  
dieses Symptom m it Freude und hoffen, 
daß es ein bleibendes Kennzeichen der beider­
seitigen Beziehungen werden möge. Das 
deutsche Volk w ird  wenigstens, soviel an 
ihm ist, dem dereinstigen Erben der Krone 
Dänemarks einen frenndlichen Empfang be­
reite» und so mitwirken, daß Däne» «nd 
Deutsche sich in Zukunft immer bester kennen 
und schätzen lernen." —  Die W i e n e r  
„Neue Freie Presse" sagt: „Dem Besuch 
sei gewiß eine politische Bedeutung beizn- 
messen; denn er beweise, daß die Jahrzehnte 
währende Abneigung der Däne» gegen 
Deutichland nachgelassen «nd auch in Kopen­
hagen sich die Ansicht Bahn gebrochen habe, 
daß es bester sei, m it dem deutschen Reiche 
in Friede und Freundschaft zu leben." —  
Auch der P a r i s e r  „F igaro" änßert: 
„Dieser Besuch sei ein Beweis dafür, daß 
zwischen den Gegnern von 1864 keine 
Spannung mehr herrsche, und das könne nur 
zur Festigung des allgemeinen europäische« 
Friedens beitragen."

Der Kronprinz von Dänemark stattete 
Dienstag Vorm ittag den in Potsdam wohnen­
den Fürstlichkeiten Besuche ab. Um 11 Uhr 
fand beim Neuen Palais in Gegenwart des 
A?.'^rs und des Kronprinzen von Dänemark 
batail?m!»^r»>r«n des Lehr - Jnfanterie-
Nickilck "as von, OberstleutnantNickiich von Nosenegk kommandirt
Auf das Abschreiten der F r o n t  u n d  e inen  
Parademarsch in Zügen folgten G r if fe  „ n d  
Schnlexerziren, sowie ein Parademarsch in 
Kompagniefront. Zum Schluß wurde die 
Ausrüstung eines einzeluen Mannes und der 
Aiisban eines Zeltes gezeigt. Den V o r­
führungen wohnten auch die Kaiserin, P rinz

nicht um eine Linie, von dem Wege des 
Rechts.

Jetzt brauchte er nur ein W ort zu sagen, 
nur die Wahrheit, und der Gatte gehörte 
wieder der G attin. Wenn er aber dieses 
W ort gesprochen hätte, dann würde das 
,unge Mädchen fortgestoßen von der Stätte,

"e oesuiide» hatte, dann mußte sie, die 
schutzlose, wieder i» die W elt hinaus, suchend 
nach einem anderen Hei,,,. Es zog dabei 
doch etwas Schmerz durch seine Brust. Aber 
konnte er anders, mußte er „ich, thun, was 
Recht und Pflicht gebot, mußte er uichi 
Mariens Vater zurückziehen von dem Ab- 
gründ an dem er stand? Ja, es blieb ihn, 
keine Wahl — mochte sie geopfert werden!

„In w ie w e it das junge Mädchen sich ver­
gessen kann, weiß ich nicht, Herr Baron ; daß 
aber ein Verhältniß zwischen den beiden be­
steht, dafür hatte ich den schriftlichen Beweis, 
den ich aber damals gleich vernichtet habe. 
Es war eine Einladung z,,m Stelldichein, 
und unterzeichnet war dieses B ille t m it dem 
Namen „Elisabeth".

Die gnädige Frau konnte eine Bewegung 
der Freude nicht unterdrücken —  sie hatte ja 
unverhoffte H ilfe bekommen.
. .  war aus Fenster getreten, um
die iahe Enttäuschung, die aus seinen Zügen 
sprach, zu verbergen. O, eS that so weh, ein 
schönes B ild  urplötzlich versinken zn sehe» in 
Nacht und Dunkel! E r hatte jenes Mädchen 
so hoch gehalten, daß er auch nicht m it 
einem unreinen Gedanken ih r hätte nahen 
mögen. Und nun tasteten schmutzige Finger 
nach seinem Heiligenbild und zerrten es in 
den S tand!

Vor Stunden, dort an der Leiche des 
Kindes, als die B ilder seiner Vergangenheit 
vorüberzogen, da w ar ein Heller Gedanke

Joachim »nd Prinzessin V iktoria Luise bei. 
Das Frühstück nahmen die Majestäten m it 
ihrem hohen Gast gemeinsam ein. Der 
Kronprinz begab sich nm 2 Uhr nach Berlin , 
um bis zn seiner Abreise daselbst Q uartier 
zn nehmen. , ^  ^

Von B erlin  begiebt sich Kronprinz Fried- 
rich von Dänemark m it seiner Begleitung 
nach Kassel znr Vorstellung des Osfizierkorps 
des dort garnisonirenden Husarenregiments 
Landgraf Friedrich I I .  von Hessen-Homburg 
(2. knrhessisches) N r. 14, d ssen Chef bekannt- 
lich der dänische Kronprinz i s t . ________

Politische TlMSschim.
Zwischen den freisinnigen Parteien und 

der Sozialdemokratie ist eine Einigung bahn, 
erzielt worden, daß nach der Abstimmung 
über die Biehzölle der Antrag anf Aussetzung 
der Z o l l t a r i f b e r a t h u n g  gestellt wer- 
den w ird. Z n r Abstimmung über die Vieh- 
zölle dürfte eS am Mittwoch kommen. Der 
Antrag w ird von den Mehrheitsparteien 
voraussichtlich abgelehnt. — Nach weiterer 
Meldung verlautet bestimmt, daß die F re i­
sinnigen die Unterstützung des sozialdemokra- 
tischen Antrages, die Berathung über den 
Z o llta rif zn unterbrechen, abgelehnt haben.

Ein LandarbeiteranSstand ist von neuem 
in G a l i z i e n  anSgebrochen. Der „Neuen 
Freien Presse" w ird aus Lemberg gemeldet: 
Die rnthenische» Bauer» habe» jetzt bei Be­
nin» der Kartoffelernte den Ausstand wieder 
aufgenommen und weigern sich, bei den 
Großgrundbesitzern in Arbeit zu treten.

I n  der DienstagSsitzniig der f r a n z ö s i ­
schen Kammer richtete Chamillard an die 
Regierung eine Interpellation betreffend die 
Schließung der Kongreganistenschiilen im 
Departement Finistdre; er hält die Ansicht 
ausrecht, daß die Schließ,ing dieser Schulen 
und die Anlegung der Siegel »«gesetzmäßig 
seien. Gonrgie tadelt die Regierung, weil 
sie den Gerichten die Kongregationsfrage 
entzogen habe. Ministerpräsident Combes 
legt dar, daß das Gesetz von 1901 die Re­
gierung ermächtigte, die Kongreganisten- 
schnle» zn schließe». Die Regierung habe 
hierbei Mäßigung angewandt; sie habe die 
nothwendige Zeit gegeben, »m die Ge.

a u fg e ta u c h t aus dem D unke l»  urplötzlich. Ein 
Band, das so leicht geschürzt war zwischen 
zwei Menschen, eine Ehe, die eben »nr ein 
Handel gewesen, die nicht einmal auf Achtung 
beruhte, konnte doch wieder gelöst werden. 
E r wußte jetzt das M itte l dazu. Jenes Kind 
ließ ja Schätze zurück —  für ihn. Und wenn 
er damit h in tra t vor seine Gemahlin und 
bot ih r wieder, was sie eingebracht, zweifach 
— dann würde sie ihn doch freigeben —  
zweifellos —  das Geld war ih r Götze, er 
wußte das.

Und uini —  der Preis, um den er hatte 
kämpfen wollen, w ar nicht mehr deS Kämpfens 
W erth!

E r biß in herbem Schmerz die Zähne 
aufeinander, eS wühlte in seinen blaffen Züge».

Plötzlich drang durch die tiefe S tille  eine 
helle Stimme:  ̂ ^

„Es ist nicht wahr, Papa, sie irren sich alle!"
Es war Rosa, die, unbemerkt von den 

Sprechenden, m it einem Buche in  der Ecke 
des Zimmers gesessen hatte. Sie hatte an- 
fangs nicht auf das Gespräch geachtet, bis 
sie aufmerksam gemacht wurde durch den 
heftigen Ton ihres VaterS. Sie allein sah 
auch die Enttäuschung, die auf seinem Antlitz 
so deutlich la g ; sie fragte sich nicht, weshalb, 
ih r war es genug, daß eS ihm wehe that. 
Und dann vertrug es auch ih r GerechtigkeitS- 
gefttdl nicht, daß einem Menschen Unrecht ge- 
schah. Deshalb kam sie beiden zu H ilfe.

„Fräulein Elisabeth kümmert sich nicht 
um Funke, sie ist viel zu hochmüthig dazu. 
E r stellt ih r freilich nach, ich habe eS schon 
oft genug gesehen. Noch gestern, als sie das 
Obst aus dem Garten holen sollte, belästigte 
er sie m it seinen Zudringlichkeiten, ich saß 
zufällig in  einer Laube und hörte alles. Sie 
wies ihn in beleidigender Weise ab.

nehmigung nachzusuchen. (Beifa ll anf der 
Linken.) Hierauf w ird die Weiterberathnng 
auf Donnerstag vertagt.

Der Chef des P a r i s e r  Sicherheits­
dienstes, Cochefort, w ar von» „GanloiS" be­
schuldigt worden, die Flucht der Schwindler- 
fam ilie Hnmbert begünstigt zn haben. Jetzt 
hat der Polizeipräfekt Cochefort ermächtigt, 
gegen den „GanloiS" die VerlenindttNgS- 
klage anzustrengen. Die Meldung von der 
angeblich geplanten Absetzung Cochcsort'S soll 
unrichtig sein.

Im  e n g l i s c h e n  Unterhause erklärt« 
am Dienstag Balfonr, die Frage der allge­
meinen Regelung der Verhältnisse in Süd­
afrika «nd der Vorschläge der Regierung 
bezüglich der künftigen finanziellen M aß­
nahmen sei fü r eine Besprechung noch nicht 
reif. Cranborne verkündete, daß, wenn die 
Verstärkungen im Somalilande angekommen 
seien, sich die dortigen englischen Streitkräfte 
auf 4920 Man» beziffern werden.

Wie dem Laffanbnrean aus W a s h i n g ­
t o n  gemeldet »vird, theilte der General 
Corbin bei seiner Rückkehr von England nach 
den Bereinigten Staaten einem Vertreter 
des Bureau Laffan in einer Unterredung 
m it, daß der König Eduard den Prinzen von 
Wales als seinen persönlichen Vertreter zur 
Eröffnung der amerikanischen WeltauSstellnng 
in S t. LoniS, wobei wahrscheinlich auch der 
deutsche Kronprinz als Führer der deutschen 
Vertretung anwesend sein werde, entsende» 
w ird. Wie General Corbin weiter m it­
theilte, wohnt P rinz Heinrich in Begleitung 
des Feldmarschalls Waldersee der im M a i 
nächste» Jahres erfolgenden Enthüllung des 
Denkmals Friedrichs des Großen in Washing­
ton bei.

Deutsches Reich.
B e rlin . 28. Oktober 1902.

—  Seine Majestät der Kaiser empfing 
gestern Nachmittag den uenernannten dänischen 
Gesandten Freiherr» von Hegermann-Linde- 
cron in  Gegenwart des Staatssekretärs 
Freiherr» von Nichthofen in Audienz. Heute 
Vorm ittag hörte der Kaiser Vortrüge des 
Chef des M ilitärkabiiie tS  »nd des Chefs deS 
A d m ira ls ta b e s .

„Wenn Ih re  Zudringlichkeiten" sagte sie 
ihm, „nicht bald ein Ende nehmen, »nein 
Herr, so werde ich »»»ich an den Herrn 
Baron wenden, und einer von uns muß 
dann das Hans verlassen!"

Erleichtert als sei ihm eine schwere Last 
von der Brust genommen, athmete Herr von 
Wattenberg auf.

„Gewiß soll er fort, der freche Patron, 
morgen schon. O, ich wußte eS ja, es konnte 
nicht sein!"

Dabei sah er m it finstere»,» Blick aus 
seine Gemahlin, diese ließ sich aber nicht 
aus der Fassung bringen.

„W ie verhält eS sich denn aber m it dem 
B ille t, das der Herr Doktor gefunden hat?" 
sragte sie spöttisch.

„Auch das laßt sich vielleicht aufklären", 
erwiderte Rosa. „Dein Kammermädchen, 
Mama, heißt auch m it ihren» zweiten Namen 
„Elisabeth". Ich habe das Mädchen schon 
oft m it Funke zusammen gesehen, sie weist 
seine Bewerbungen jedenfalls nicht so stolz 
zurück, wie Fräulein Liusing. Ich vermuthe, 
der Zettel w ar von ih r."

„Recht so, »nein K ind", rie f der Baron 
m it anflenchtenden Augen, „eS »vird so sein. 
»vie Du sagst, ich zweifle nicht daran."

Und er tra t anf seine Tochter zn und 
strich liebkosend über ih r glänzendes Haar.

Die gnädige Frau hingegen »varf einen 
bösen Blick auf das junge Mädchen, deren 
Kindesliebe und Gerechtigkeitssinn ihre Pläne 
so gänzlich scheitern machten. Dennoch gab sie 
ihr Spiel noch nicht verloren. Sie schritt 
zu ihrem Schreibtisch, schloß ihn auf und 
nahm ans einem der Fächer einen Brie f, den 
sie dem Doktor überreichte.

„S ie  haben die Güte zu prüfe», ob die- 
dieselbe Handschrift ist, die jenes B ille t hatte."



—  D er Kronprinz w ird , w ie  die „PotSd . 
K arr.* schreibt, nach V ollendung seiner 
S tu d ien  in  B o n n  längere Z e it aktive» Dienst 
bei der K avallerie thun und zum R ittm eister  
und Chef der Leibeskadron des R eg im en ts  
der G ardeS du C orps, welche jetzt von dem  
R ittm eister G rafen zu L ynar befeh ligt w ird , 
ernannt werden. H ierauf w ird  der K ron­
prinz bei der königlichen R eg ieru n g  in  P o t s ­
dam durch den O berpräsidenten D r . von  
V ethm ann-H ollw eg  in  den V erw altu n gsd ien st  
eingeführt w erden und a lsd an n  a ls  M ajor  
und B ataillon sk om m and eu r beim  1. G arde­
regim ent z. F . D ienst thun.

—  D ie  Kaiserlichen P rinzen  August 
W ilhelm  und O skar, welche bekanntlich die 
Herbstferieu bei den Kaiserlichen E ltern im  
N euen  P a la is  verlebten, find in B egleitung  
ihrer G ouverneure zur W iederaufnahme des 
U nterrichts in das P rinzenhaus nach P lö n  
zurückgekehrt.
 ̂ W aldem ar, der älteste S o h n

des Prinzen Heinrich von P reußen , w e ilt  
sett einiger Z eit w ieder in L ahm anns S a n a ­
torium  auf dem W eißen Hirsch bei D resd en , 
w o er schon i»  diesem F rühjahr eine Kur 
durchgemacht hat. D ie  Nachrichten über sein 
Befinden sind sehr günstig.

D er b isherige P räsident des kaiser­
lichen P a ten ta m ts H uber h at bei seinem  
Uebertritt in  den Ruhestand d as P räd ik at  
Exzellenz erhalten.

—  Ueber Herrn v. P od b ie lsk is  Aeußerung
betreffs des „Lansekanals* hat, w ie  der 
»Hannoversche K ourier* berichtet, in  einer 
in H annover stattgehabte» V ersam m lung des 
K analvereins für Niedersachsen der Kom- 
nierzienrath K oerting folgende auf eine A n ­
frage von dem Laudw irthschaftsm inister ge­
gebene A uskunft m itg eth eilt: .E r ,  der
M inister, sei e ines M org en s sehr früh, nach­
dem er mehrere S tu n d en  E isenbahnfahrt 
hinter sich gehabt hatte, fröstelnd und hungrig  
auf der E isenbahnstation eines kleine» ma- 
surischen O r te s  angekom men und habe sich 
dringend nach einer Erfrischung und nach 
Erholung gesehnt. E r sei aber an der S ta t io n  
von einer größeren D ep u tation  und anderen  
Herren em pfangen w orden, und eine sehr 
ausführliche Anrede, in der e s  sich nam ent­
lich um den masurischen K anal gehandelt 
habe, sei au ihn gerichtet w orden. I »  seiner 
E rw iderung habe er den Herren gesagt, daß 
er ihnen nur dringend anheim gebe» könne, 
auch ihrerseits an dem Zustandekommen des 
M itte llan d k an a ls zu arbeite». D enn m it 
dem Zustandekommen dieses großen K anals  
hätten  sie die sichere Aussicht, daß dann auch 
der masurische K anal b ew illig t werden würde. 
B eim  H eraustreten  a u s  dem B ahnhof habe 
er dem einen Herrn vielleicht speziell inbezng  
auf seinen hungrigen M ag en  die betreffende 
A eußerung: .I c h  w erde m ir doch nicht m it 
dem Lausekanal vor den Bauch stoßen lassen* 
eingew orfen, deren S in n  aber vollständig  
verdreht sei, w orüber er im  höchsten G rade in- 
d ign irt se i;  den» es hätte gar kein Z w eifel 
darüber sein könne», daß sich seine Aeußerung  
auf den masurischen K anal bezogen habe.* —  
D er K om m erzienrath K oerting betont des 
w eitere» , daß der M inister P od b ielsk i ein 
w arm er F reund des M itte llan d k an a ls sei, 
eine Thatsache, die auch von dem LandtagS-

F iir  einen M om en t lag  ängstliche S p a n ­
nung auf allen Gesichtern. D er  Doktor ent­
fa ltete den B r ie f , nur einen Blick w arf er 
hinein —  ein seltsam es Zucken g litt  durch 
sein Gesicht —  dann aber antw ortete er fest 
und bestim m t:

„D iese S ch rift ist m ir v ö llig  unbekannt.*
„Also freigesprochen, gerein igt von allem  

Verdacht!* jubelte der B a ron , indem er R osa  
in seine Arm e zog.

,D » ,  m ein Kind, hast die Ehre einer 
Unschuldigen gerettet —  es w ird D ir  nie  
vergessen w e r d e n ! * ------

Zehn M in u ten  später stand der Doktor 
noch einm al oben in  dem Mädchenstübchen 
an dem B e tt  der Kranken. E r zeigte der 
alte»  G ertrud, w ie sie die Umschläge zn 
legen h atte; b is  zn der Ankunft der Kranken­
schwester sollte die a lte F rau  deren S te lle  
vertreten.

D a s  junge M ädchen lag  in schwerem  
Fieber. Dunkle G lu t brannte anf den schmalen 
W angen und der Athem  ging  schnell und 
keuchend. D a n n  und w ann  tönten abge­
brochene Laute von ihren Lippen, die Hände 
bewegten sich in  nervösem S p ie l  anf der 
Bettdecke, aber auf den Lidern mußte eL 
bleiern liegen , sie hob dieselben nicht.

D er Doktor betrachtete sie m it ängstlichem  
Forschen. Und dabei gedachte er der S zen e, 
die sich da nuten eben abgespielt hatte, um  
ihretw illen . W enn sie es w üßte, w ie H aß  
und Liebe sich da um  sie gestritten, beide zu 
ihrem Verderben, sie würde w ohl keine 
M in u te  länger in diesem Hause verw eilen , 
sie würde trotz Krankheit und F ieb erg lu t  
hinan seilcn  in  die Nacht, gleichviel w ohin  —  
sie w ar ja  so unbändig stolz.

(Fortsetzung folgt.)

abgeordneten B a n r a th  W allbrecht 
bestätigt w urde.

—  D e r  erste Kongreß deutscher A genten  
w urde am  S o n n ta g  hierselbst im B ürgersaal 
des R athh anses eröffnet. Antzer den zahl- 
reich erschienenen B erlin er A genten w aren  
auch vertreten  A genten aus H am burg. K öln, 
B r e s la u , S te tt in  und vielen anderen H andels- 
nnd Industriestädten D eutschlands. D er V or-  
sitzende des geschäftsführenden Ausschusses 
und Vorsitzender des V ereinS B er lin er  
Agenten M oritz Goldschmidt eröffnete den 
Kongreß m it einem Hoch auf den Kaiser. 
I m  N am e»  des H andelsm in isters begrüßte  
der G eheim e O berreg iern ngsrath  W endel­
stadt die V ersam m lung. D ie  R egierung  
könne es nur freudig begrüßen, w enn es den 
deutschen A genten gelinge, für ihre gem ein­
same Interessenvertretung einen einheitlichen  
Faktor zn schaffen. A lsd an n  hieß der G e­
heim rath Herz den Kongreß im  N am en  
der B er lin er  H andelskam m er willkom m en. 
Ueber die B edeutung und das W irke» der 
Agenten für H andel und In d u str ie  sprach 
hierauf der volkswirthschaftli'che S ekretär  
der B er lin er  H andelskam m er D r . O tto  
E h lers. D ie  K oustituiruug ein es Z entra l- 
verbaudes deutscher A gentenvereine wurde 
einstim m ig beschlossen. —  A m  M o n ta g  über­
w ie s  der Kongreß einen A n trag  M aa ß  auf 
A nlegung einer schwarzen Liste der wegen  
unlauteren V erh a lten s a u s einem V erein  des 
Z entralverbandes ausgeschlossenen M itg lied er  
an eiue Kommission. Ebenso w urden die 
vom  Vorsitzenden des V erein s B reslau er  
W aarenegenten , P iu o ff, gemachten Vorschläge 
znr B eseitigu ng  von Schädigungen  der A gen­
ten im Verkehr m it dem Geschäftsherrn  
einer K om m iision überw iesen. Ueber die 
O rganisation  der A genten im  Reich sprach 
der Vorsitzende des V erein s K ölner A genten, 
C allm ann. Er forderte vor allen  D ingen  
eine gut geleitete Fachzeitnng, Schaffung  
einer Zentralstelle nnd Errichtung nener V er­
bände in den P rovin zen  m it V orortvereinen  
in den P rovinzialhanptstädten . D iese A nre­
gungen w urden dem B orstande des V er­
bandes a ls  M a ter ia l überwiesen Am  D ie n s ­
tag w urden A ntrage anf Schaffung frei­
w illiger  SchiedSäm ter zur Schlichtung von  
S treitigk eiten  zwischen Geschäftsherren und 
Agenten einstim m ig angenom m en. Ferner  
w urde ein a u s 15 M itg lied ern  bestehender 
Vorstand gew ählt, an erster S te lle  M oritz 
Goldschnndt-Berlin.

— Die internationale Konferenz über 
drahtlose Telrgraphie, die von Deutschland 
angeregt worden ist, w ird nach einer M it­
theilung des „ S ta n d a rd *  Ende M ärz oder 
A nfang A pril in B er lin  stattfinden. D ie  
meisten S ta a te n  sagten ihre Theilnahme be. 
reits zu, unter der Bedingung, daß das 
Program m  der Konferenz vorher aufgesetzt 
und gleichzeitig m it der E in ladung versandt 
werde. E ngland hat die T heilnahm e noch 
nicht zugesagt; man schreibt d ies seiner 
schwierigen Lage in folge des V er tra g s  
zwischen L loyds M arin eagen tu r  und M a r -  
coni zu.

—  Z u r Bekäm pfung des Oekonomie« 
Handwerkerwesens bereiten die H andw erks­
kammern gemeinsame Schritte vor, nachdem 
die Beschwerde» nnd E in gabe»  einzelner 
G ew erbeorganisationen  b isher keiner E rfolg  
hatten .

—  Nach Bekanntmachung des R eichs­
kanzlers ist die V erbreitung der in P a r is  
in polnischer Sprache erscheinenden Z eitung  
„G oniec P olsk i*  anf die D au er von zwei 
Jahren  im  deutschen Reiche verboten.

—  D a s  „Ostvr. T a geb l.*  berichtet, daß 
im  Trakehner Schulprozeß beide Angeklagte 
d as R echtsm ittel der R evision  angem eldet 
haben.

—  V om  1 . A pril b is  Ende S eptem ber  
d. I .  sind im  Reiche an Z öllen  nnd gem ein­
schaftlichen Verbrauchssteuern znrA nschreibnng  
g e la n g t:  4 1 3 6 8 8 3 5 6  M ark. 6 0 5 3 5 7  M ark  
mehr a ls  im  gleichen Z eitrau m  des V o r­
jah res. D ie  zur Reichskasse ge lan gte  Is t-  
einnahm e abzüglich der A usfuhrvergütnngen  
etc. nnd der B erw altuugskosten  betrug  
3 7 9 1 8 4 8 1 8  M ark , 5 9 7 7 9 2 3  M ark  w eniger.

(n atlib .) Untersnchnng sei im  G ange und würde K lar- 
heit schaffen.

Zur wirthschaftttchen Krisis.
H a n n o v e r ,  2 8 . Oktober. I n  der 

heutigen ersten gerichtlichen G läub igerver-  
sam m lung des in Konkurs gerathenen  
. . H a n n o v e r s c h e n  H y p o t h e k e n  v e r ­
e i n  S, Gesellschaft m it unbeschränkter H aft­
pflicht* w urde seitens des K onkursverw alters  
festgestellt, daß die G esam m taktiva 8 3 7  795  
M k. betragen, denen P assiva  in  Höhe von 
2 8 4 3 9 5 1  M k. gegenüberstehen. D er  Kon­
kursverw alter bemerkt, daß die V erw altu n g  
den Genossen ganz nnverhältn ißm äßig hohen 
Kredit gew ahrt habe, und gerade die A u sfä lle  
auf D arlehen  an Genossen seien e s , die den 
R u in  des U nternehm ens herbeigeführt hätten . 
M a n  könne heute noch nicht sagen, ob das  
jetzige D irektorium  oder d as vorige straf­
rechtlich belangt w erde. D ie  strafrechtliche

ProvtnzialiiachriÄten.
E«lm. 22. Oktober. (Ein Einbruch) wurde ge­

stern Nacht zwischen 2 nnd 3 Uhr in dem Bahn­
hofsgebäude zn Unislaw verübt. Nachdem nm 
2V, Uhr der letzte Zug fort war, rcvidirte der 
Bahnbeamte Herr W. das Bahngeleise nnd be­
merkte in einem Burca» noch Licht. E r sah darin 
eine» jungen Mann in Hemdsärmel» vor einem 
Spinde stehen, wie er dasselbe zu erbrechen ver­
suchte. Schnell weckte der Beamte den Bahnhofs­
wirth Herr» v. K. nnd beiden gelang es. den Ein­
brecher zn faste» nnd zn feste!». Ma» fand bei 
ihm verschiedene Diebeswerkzenge wie Dietriche. 
Brecheisen rc. Vier Behälter hatte der jugendliche 
Dieb bereits erbrochen, die Bahnhofskaste, in wel­
cher sich 390 Mk. befanden, war noch nicht da­
runter. als ihn das Berhängniß ereilte. Der 
Dieb ist hier unbekannt.

Graudenz, 2g. Oktober. lBesttzwechsel.) Herr 
Hering hat sei» 1725 Morgen großes Rittergut 
Babken im Kreise Grandenz für 382300 Mk. an 
die Alifledelttilgskommission verkauft. — Das 70 
Hektar große Gut Fliederhof im Kreise Schweb ist 
nunmehr doch an die Anstedelnugskommissto» von 
Herrn Rehbei» verkauft worden. Das Gut ge­
hörte früher Herrn Feilke.

LöSau. 27. Oktober. (Unter dem Verdacht der 
Unterschlagung) wurde der Gerichtsaktnar Böri.er 
von hier verhaftet. Die unterschlagene Snmme 
soll gegen IVOV Mk. betragen.

Konitz. 27. Oktober. lEiu schreckliches Uuglnck- 
ereignete sich gestern anf unserer Ostbahnstrecke 
zwischen Ritte! nnd Czersk. indem der um 3 Uhr 
unsere Station paisirende V-Zng 1. Berlin-Ehdt- 
knhne» bei dem WärterhanS 253 die 2 Jahre alte 
Tochter des Bahnwärters Nieszowanski überfuhr. 
Das bedanernswerthe Kind war sofort todt.

Jastrow. 26. Oktober. (Zur Bekämpfung der 
Zigeuuerplage). welche im Kreise Dt-Krone in 
der letzten Zeit besonders stark hervorgetreten ist, 
ist die Vorschrift erlassen worden, daß diese Ban­
den anf ihre» Fahrten streng und nnausgesetzt 
durch die Gendarmen überwacht werden. Auch 
wird ersucht, daß auch die Bevölkerung zur E r­
reichung dieses Zieles den Gendarmen i» jeder 
Weise behilflich sein möge.

Aus dem Kreise Stuhm, 25. Oktober. (Ver­
haftung.) Unter dem Verdachte, sich an ihm 
unterstellte» weibliche» Gefangenen sittlich ver­
gangen zu habe», wurde am Freitag ein Gefaiigen- 
ansseher ans Stnhm verhaftet und nach Rofen- 
berg in Untersuchungshaft abgeführt.

Pr.-Stargard, 23. Oktober. (Entsprmiaen.) Am 
Sonnabend Abend entsprangen ans dem hiesigen 
Gefängniß drei Gefangene, die eine längere Strafe 
z» verbüßen hatten. Sie waren in der Wellblech- 
baracke mit Wasseipnmpen beschäftigt, erbrachen 
das Fenster der Baracke und gelangten so anf den 
Gefängnißhos; von dort ans kletterten sie über die 
Mauer und entkamen so ins Freie.

Danzig, 28. Oktober. ( In  der heutigen Stadt- 
verordnetcnsitzilng) kam znr Vorlage, daß Ober­
bürgermeister Delbrilck unterm 18. Oktober seine 
Ernennung zum Oberprästdente» der Provinz 
Weftpreuße» dem Magistrat mitgetheilt nnd ge­
beten hat. wegen seiner Entbindung von dem 
Amte als Oberbiiraermelfter das erlorderlicke »u 
Veranlasse». Der Magistrat ersucht demgemäß die 
Versammlung, sich damit einverstanden zu er­
klären. daß Herr Delbrilck mit dem Tage der 
Uebernahme des Amtes a ls Oberpräsident aus der 
städtischen Verwaltn»» ansschride. Die Ver­
sammlung erklärt ohne Debatte ihr Einverständniß. 
I n  einer zweiten Vorlage ersucht der Magistrat 
die Versammlung. Wege» Wiederbesetznng der 
Oberbürgermeisterstelle das erforderliche zu ver­
anlassen. Der Vorsitzende stellt dazu folgenden, 
von seinen beide« Stellvertretern nnd fünf anderen 
Stadtverordneten unterstützten Antrag: I. das 
Jahresgehalt des neu z» wählenden Oberbürger­
meisters aus 15000 Mk. lwie bisher) festzusetzen 
nnd daneben eiue nicht penstonsberechtigte Neprä- 
sentationsentschkidignng von jährlich 3000 Mk. zn 
gewähren; 2. die Stelle zur Bewerbung öffentlich 
auszuschreiben; 3. den bestehenden Wahlausschuß 
der Versammln»« für diese Angelegenheit um 
sechs Mitglieder zn verstärken nnd dem Wahlaus- 
fchnß auszugeben, bezüglich der Art und der 
näheren Bedingungen der Ausschreibung alsbald 
Vorschläge zn machen. Stadtv. Schmi dt  wünscht, 
daß einstweilen »ur 15000 Mk. Gehalt bestimmt, 
die Bewilligung von Repräsentationsgeldern noch 
vorbehalten werde. Der V o r s i t z e n d e  nnd 
Stadtv. M i'inste r b e r g  weisen dem gegenüber 
darauf hi». daß der vorliegende Antrag das 
Resultat eines in vertraulicher Besprechung von 
der Versammlung mit großer Mehrheit gefaßten 
Borbeschlnstes sei. worauf der Antrag des Vor­
sitzenden säst einstimmig angenommen wird. Wie 
seinerzeit mitgetheilt, hat Herr Ober-Präsident 
v. Goßler mündlich bestimmt, daß nach seinem 
Tode die ihm vom Kaiser geschenkte Büste desselben, 
sowie die in seinem Besitz befindliche» Adresse», 
Ehrenbürger-briefe. Diplome n. s. w. der Stadt 
Danzig überwiesen werden sollen. Der Magistrat 
beantragt nun die Ermächtigung zur Annahme 
des Geschenks mit dem Bemerke», daß die Kaiser- 
büste im Empfangszimmer des Oberbürgermeisters 
aufgestellt, die anderen Gegenstände im Stadt- 
museum aufbewahrt werden sollen. Die Ver­
sammlung ertheilt die Ermächtigung und giebt 
durch Erheben von den Sitze» ihrem Danke an 
die Erben des Verblichenen für die bereitwillige 
Ausführung seines Wunsches Ausdruck.

Königsberg. 28. Oktober. (Wahl des Ober­
bürgermeisters.) Heute Nachmittag vollzog die 
Stadtverordnetenversammlung die W a h l  des  
nenen  O b e r b ü r g e r m e i s t e r s  an Stelle des 
verstorbenen Geh. Regiernngsraths Hoffmann. 
Von 89 giltigm Stimme» erhielt 75 der bisherige 
B r e s l a u e r  Stadtkämmerer K ö r t e  und war 
damit gewählt. 13 Stimmen fielen auf Stadtrath 
Schaff (Königsberg). .  ̂ .

Jnsterburg. 26. Oktober. (Der schlafende Ulan) 
Bernecker, welcher etwa acht Monate im hiesigen 
Ganüsouiazareth in ärztlicher Behandlung war. 
ist. wie die „Ostd. Bolksztg * meldet, vor einigen 
Tagen zn seinem Triippentheil entlasten worden. 
B. kann sich auch jetzt noch nur an Stöcken fort­
bewegen. ^

Wemel. 27. Oktober. (Großfeuer.) Am Sonn- 
tag früh brannte die Dampfschneidemühle des 
Herrn Willh Anker in königl. Schmelz nebst 
Kesselhaus bis anf die Umfassungsmauern nieder. 
Die großen Holzbeftände konnten gerettet werden.

Landsberg a. W.. 27. Oktober. (Vom Zuge 
überfahren.) Die Frau des Bahnwärters Eggert

wurde am Freitag vom V-Znae zwischen CüftM« 
und Bietz überfahren nnd getöotet.

Aus der Provinz Posen. 28. Oktober. (Eine 
Ehrenerklärung für den M ajor Endest) veröffent­
lichen in der „Deutschen Tagesztg.* nnd im „Po- 
sener Tageblatt* Über 106 Landwirthe ans der 
Provinz Pose». Die Erklärung hat folgenden 
Wortlaut: „Erklärn»». Die gegen Herr» Maior 
Endest gerichtete» Verfolgungen n»d Angriffe, 
deren Grundursache seine politische Thätigkeit in 
der Provinz Posen ist. verurtheileu wir anf das 
schärfste. Wir geben z», daß Herr Major Endell 
formale Fehler als Vorsitzender der Landwirtb« 
schaftskammer gemacht hat. Es liegt für uns 
aber kein Grund vor. deshalb an seiner Ehre zn 
zweifeln und nuser Verhältniß zu ihm zn lösen 
oder zu ändern. Wir stehen ans dem Bode» der 
Resolution, welche der Ober-Priisideut der Pro« 
vinz Posen. Se. Exzellenz Herr Dr. von Bitter 
selbst anf der Vorstandssitzuiig der Laudwirth« 
schaftskammer vom 27. November 1900 vorge« 
schlagen und der Vorstand der Landwirthschafts« 
kammer einstimmig angenommen und seinerzeit 
veröffentlicht hat. Dieselbe lautet; „Die Rech« 
nung nnd die Kaste der Landwirthschastskammer 
wurden seitens der zuständige» Kommission ge« 
prüft und in Ordnung befunden. Vorschüsse aus 
seine Kompetenzen, die sich der Vorsitzende aus der 
Kasse zahlen ließ. wurden sofort gedeckt und das 
Konto des Vorsitzenden ausgeglichen, als Zweifel 
darüber entstanden, ob das eingeschlagene Ver« 
fahre» der Kafsenordnnng entspräche.* Der da­
malige stellvertretende Vorsitzende. Kammerherr 
von Äorn-Fallois. wurde beauftragt, diese Resolu­
tion den» Vorsitzenden der Landwirthschastskammer. 
Herr» Major Endell mitzutheilen nnd ihm die 
einstimmig angenommene nachstehende Erklärung 
zu übermitteln: „Der Vorstand bemerkt, wie er 
bei seinen Erörterungen darüber keinen Zweifel 
gehabt hat. daß der Major Endest bei Entnahme 
des Vorschusses sich in dem Glaube» befunden hat, 
hierzu berechtigt gewesen zn sein." Wir erklären, 
daß die Verdienste des Herr» Major Endell um 
unsere Provinz, ihre Landwirthschaft und vor 
allem seine Königstrene. sein ruhiges, aber be­
stimmtes nnd fortgesetztes Eintrete» für das 
Dentschthnm es uns znr Pflicht mache», wie bis« 
her auch fernerhin allezeit treu zu ihm zu halten 
und seine Sache zn der nnsrige» zu machen." 
Unterzeichner der Erklärung sind: v. Borck-Dom- 
browko. Cattieu-Gorka. Niecaeus-Wierzebaum. 
MhiinS-Nehringswalde. Zindlcr-Nettüorf, Hoff« 
mann-Dobska. Lebmanii-Ziolkowo, Bieneck-Brzeza. 
Mengel-Elseua». Kalkbrkiiiier-Kl.-Opok, Graf z» 
Dohna-Schloß Hiller-Gärtringe». v. Stiegler-So- 
botka. Thieß-Kirschkowo. Leonhard-Rncewko. Frei­
herr v. Leesen-Treben. Martini-Przhbin. v. Weutzei-

v. Unruk-Kl.-Miinche. Lehmann-Nitschc-Nitscbe. 
Freiherr v. Masieubach-Pinne. Hoffmeher-Zlotnik, 
v. Colbe-Wartenberg, Pohl-Szczodrowo. L. M l« 
schen-Kostowo, Pieprr-Przylepki. v. Hantclmanu« 
Rokietnice, Müller-Dratzig-Mühle. E. Schulz« 
Straikowo, Müncheberg-Posen. Müller-Pose», 
Fritz Ritter-Posen. Feülan-Pose». Noebel-Posen. 
Bötzel-Posen» Hiineraskv-Poje». Frieske-Naramo- 
wice, Polnau-Zakrzewo. Pflug-Brodh, v. Saenger« 
Polajewo. v. Nathnstus-Uchorowo. Rodatz-Joa« 
chimsfeld, Rodatz-Poützig. HaschS-Jeziorki. Mat- 
thes-Jägrrndorf. A. Lange-Skrzeezewo. Kaumann- 
Wapuo. « . Fleischer.(«,ilcz«wo. «. d. OKeii-Mar« zrnin. « .  JMand-Piotrowo, Senstlebrn-Skdriin,,,.
Petzel-Oborzysk. Fischer v. Mollard-Gora. Schward- 
Reicheuan. Contze-Pianowice. Schwarzenberger- 
Rattai, Timm-Bromberg, Lndwig-Schöuau, Borgt- 
Minrkowo, Jahnz-M oelno, Pilaskr-JobShöhe. V.
Klahr-Klahrheim. Miezendorf-Belsi», Schiller-Ln- 
dom-Dombrowka. O- Reefschlager-Shchn.Teffmar« 
Ossowo, Mehl-Poburke, v. Mandel-Glogowo. Fuß« 
Bialtsch, Kirscht-Blese», Hecker-Althöfchen, Dehnke- 
Amalienhos, Schwarz-Schadlowitz, Mahnke-Osnie» 
czewo. Hinsch-Lachmirowitz. Wolst-Kawka, O. Heil- 
Kaisersielde. Hoffmeher-Puszczhkowo. Hildebrand« 
Klischewo.Liersch-Beiitschen.Bieneck-Baben.Lnther« 
Ostrowo. Bieiieck-Schknla. Kalckbrenner-Dobissla- 
wice, Bnste-Hammer. Peiker-Nreder-Zedlitz. May« 
Aniolka II. Lange-Altraden. Viebig-Oscht. Dann,- 
Kielpin. Dr. Sarrazin-Urbauie. Fechncr-Unter« 
Waiden. E. Stegmann-Kaczagorka, v. Tempelhvff« 
Dombrowka, G. Jsflauü-Turowo. v. Wedemeher- 
Wohuitz, Fnß-Neudorf. v. Poncct-Nlttomhsl, Tiede« 
mann-Slaboschewo. Bersen-Witoldowo. Martini« 
Jdashrim. Ritter-Stieglitz. Ledderboge-Eichberg. 
Kretschmer-Gr.»Gorzhce, Freiherr V. Schlichting- 
Wierzbiczany. Mübleiibein-Althütte. Nehriug- 
Vierzgliu. Keibel-Bolewitz. Schoenberg-Langgoslin. 
Krekeler-Obiecanowo. Schultz-Wirlichowo, Wilke- 
Bognslaw. Fuß-Paradies. Moeimanu-Mierzwin, 
Voeltzkow-Dzicnnitz, Hartfieit-Obersee. Döhu- 
Kaisersdorf. Förster-Boanichin._________________

UokalnaüMMelr.
Thor». 29. Oktober l902.

— ( Z u r N e u  besetz ung d e s D a n z i g e e  
O b e r b ü r g e r m e i s t e r p o s t e n s )  wird den 
sreisinnigen „Posener Neuesten Nachrichten aus 
Danzig gemeldet: „Für die Neubesetzung des 
Postens des hiesige» Oberbürgermeisters kommt 
er»stbaft der Oberbürgermeister von T h o r n  Dr. 
Kersten in Frage. Dr. Kcrsten hat sich, trotzdem 
er erst seit kurzer Zeit i» Thor» amtirt. a ls  vor­
zügliches B-rwaltnngstalent erwiesen und sich die 
Sympathie» der Bürgerschaft m Vollstem Maß« 
errungen. Herr Dr. Kerste» ist bekanntlich einer 
jener Landräthe, welche aus Anlaß ihrer Abstim­
mung in der Kanalfrage ge,naßregelt wurden. Er 
gehört in politischer Beziehung den rechts stehen- 
den Parteien au* — Bemerkt se,. daß Herr Dr. 
Kerste» ebenso wie der neue Oberpräsideut von 
Westpreußen nnd frühere Danziger Oberbürger­
meister Delbrilck der sreikonservativen Partei an«

— (Die Ve r e i d i g ung  der Rekruten)  
der gesammten Garnison findet am Sonnabend 
den 1. November statt. Der feierliche» Handlung 
voraus geht ein Feldgottesdienst anf dem Hofe 
der Wilhelmskaserne und der »ene» Fnßartillerie- 
kaserue.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  Post.) Versetzt 
sind: die Postassistenten Lenpold von Jarm e» nach 
Cnlmsee. Fr. Schwarz von Bischofswcrdcr nach 
Tborn. Der Postogent Riede! in Neudörfchen ist 
freiwillig aus dem Postdienst ausgeschieden.  ̂ .

- ( P e r s o n a l i e n  von der  Ei s enbahn . )  
Versetzt ist der Betriebswerkmeister D ob rin d t von 
Königsberg nach Thor».

— ( B e z i r k s e i s e n b a h n r a i h . )  M  die am 
25. November in Danzig stattfindende Atzung de» 
die Eisenbahndirektionsbezirke Danzig. Königsberg 
nnd Bromberg umfassenden Bez.rkseisenbahnrath» 
ist nunmehr folgende Tagesordnung festgesetztr 1



M e r  gelöst«, Fahrkarte zu entrichten ist. 2. 
Aushebung der billigen Fahrpreis« für Arbeiter- 
transporte nach dem Westen. 3. Aufnahme von 
Seehafenplätzen als Versandstationen in die Aus» 

. Nahmetarife L' und 9» für Schiffsbaue!?«,. 4. E r­
weiterung des Getreideansnahmetarifs vom 13. 
Dezember 1897. 5. Ermäßigung der Frachtsätze 
für Zl-geM-uie. 6 Fiührrlegung des Zuges 906 
auf der Strecke Tilstt-Labian-Königsberg und Er- 
höh>>»a der Fahrgeschwindigkeit dieses Zuges. 
7. Emlegnng «„es Abendzugpaares zwischen Cnlm 
und Unislaw sowie eines Abendzuges von Brom- 
berg «ach Euliusee bezw. Schönsee. 8. Berlegung 
bes Zuges Nr. 905 von Pranst nach Carthaus.

des bestehenden FahrplanS der 
^»'Enbahndlkektionsbezirke Bromberg. Danzig und

. s.B n t t e r p r ü f n n g.) Am Sonnabend fand 
>u> „Königlichen Hofe" zu Graudenz eine von der 
weuprenßischeu Laudwirthschaftskammer veran­
staltete Buttervriisung statt, an welcher sich die 
"reise Graudenz. Marienwerdcr. Schweb. Cnlm 
und Thor» betheiligen konnten. 30 Proben waren 
ursprünglich angemeldet und 28 wirklich znr Stelle. 
Als Preisrichter fungirte» die Herren Molkerri- 
Rnstruktor Hübuer-Pranst. Kanfmann Braun- 
Berlin und Molk« «Verwalter Delika-Jablonowo. 
Das Resultat der Prüfung war trotz der ungün­
stigen Jahreszeit, in welcher häufig mit Riibenab« 
fällen, Schnitzeln. Blättern rc. gefuttert worden 
»st. ein sehr günstiges. Als hochfein wurden die 
am 22. Oktober eingegangenen Bntterproben von 
Manisch, Adl.-Klodtkcn. Ostaschcwo und Neulinum 
bezeichnet. Fünf Proben erhielte» das Prädikat 
fein bis hochfein. 16 fein und die übrigen gut bis 
abfallend. — I »  der nach der Prüfung abgehal­
tenen Versammlung, an welcher sich auch mehrere 
Damen betheiligten. wurde der Wunsch ausge­
sprochen. es mochte die nächste Bntterprüfnng in 
einer anderen Jahreszeit, etwa ausgangs März 
oder anfangs April, stattfinden. Auch sei es er­
wünscht, die Bntterproben etwa 8 Tage früher 
einzusenden, um sie auf ihre Haltbarkeit als Dan- 
rrbutter prüfen z» können.
.  — lS ch ieß p la tz -Jag d v ere in .)  DasOffizier- 
korps der Artillerieregimenter Nr. II  nnd 15 nebst 
einigen Gäste» veranstaltete gestern seine dies­
jährige Hubertusjagd. Gegen 5'/, Uhr erfolgte die 
Ankunft der Jagdgesellschaft im Hofe der neuen 
Artilleriekaserne. wo die Jagdbeute bei malerischer 
Fackelbeleuchtung ausgelegt wurde. Znr Strecke 
»ebracht waren 122 Hasen. 2 Waldschnepfen. 6 
viihuer. 3 verschiedenes. Jagdkönig war Herr 
Oberleutnant Knuze vom 1. Westpr. Fnßartillerie- 
kkmment Nr. 11.
. .  "7,(D e r S  i n g v e r e i n) hält morgen, Donners» 
M  Abend, in der Aula der höheren Mädchenschule 
lerne Jahresversammlung ab. Auf der TageS- 
leaü'ua "-.'r Vorstaudswahl, Rechnungs-b-U >,nN ^!'^/^"2bericht. Der Siugverei» hat deich,ossen, bei der am 9. November d ,11 8»,
Mttzuwirkeu^ ^""findenden G ustav? Ndolffeier

<Dv e r.) Die Opernsaisv» neigt sich ihrem 
Woche, und die norddeutsche 

Kor!-»« . soviel „Glanz in „ufere
>,n.^iü -^.^^/'agen, w,rd Thor» wieder verlassen, 
O.km ,öm ,^ba!' ^^«rode zu gastiren. I n  weiser 
E ^ '° ,n - ^ k n ^ c h u .^ ° ^ ^  Gesellschaft. Herr ausgespart: am Dou,,?.'»^. wen» nicht das beste. 
Freitag (z,im B enE , k , ^ ° a  ..Tannhäuser"; 
h-IUNg von .F id e lio -v °.?^  Galvagni) Wieder- ausführn»» ganz vortr»«rkin»5ethoven, der^i Erst-
. R ° L ! V - ? » ° L S  L » - ; -

»Fra Diavolo« angefichts des?-h'r mM g b"setzten 
Hauses geäußert wurde, daß auch das Pttblir»», 
i '' weiser Oekonomre für den Schluß noch sein 
bestes aufgespart hat und durch zahlreiche» Besuch 
der letzte» Aufführungen die Wiederkehr der Gesell 
A ast im nächsten Jahre sichert. A nber's.F ra

HWLK'LLLx-'LUZ
L Y L H L
N v l  es Frl. K eller,» der Partie der englischen 

Ldlang, ihre stimmlichen Vorzüge zu 
Den „Fra Diavolo" — d. h. den vom 

Volke „Binder Teufel" genannten italienischen 
Nalwerhanptmann. dessen gute Charaktereigen- 
schafteu. z B. den glühenden Patriotismus, der 
Komponist kanm andeutet — saug Herr Galvagni. 

erwarten, in vortrefflicher Weise; besonders 
"^Er Gondelier auf leichtem Boot" wurde 

» oft applandirt. Die dankbare Rolle der 
xoerlme fand durch Frl. Ziesen gesanglich wie 
besonders auch schauspielerisch eine glückliche Ver­
körperung; die berühmte Entkleidnngsszene wurde 
vonchraufdasgefalligstedurchgeführt, nndim Finale 
des letzten Aktes zeigte ihre hübsche Stimme selbst 

ausreichende Fülle. Herr Nord. der mit der 
.die Stimme zu sorcireu. gebrochen 

klhemt. was schon im „Zigennerbaron" 
zutage trat. sang die kleine Partie des 

Orchester ansprechender Weise. Das
He«n Pil» -5-. 6l er unter Leitung des
tresfiicher Wett"°«n^ L  Gesang in vor-

P  s ° U ?
Platz erfreute sich b,s jetzt allabendlich eines recht 
regen Zuspruchs, nnd das mit Recht, den» die 
Blider find Wirklich klar und schön. Auch jeder 
Richtung, der heiteren wie der ernste», ist Rechnnng 
getragen, sodaß ein Besuch des Theaters fich in 
d "  Tb"t für jung und alt verlohnt.

Ver schwi nde» der  Schwester

behauptet' wird. dnß ««er Seite bestimmt
«»er weiblichen Pe,son'° in "Schwest'/rittiab'/'d'ie 
Brncke bis zum todten Weiäffclarn, an! 
habe. Man hat hieran die Ve> 
daß kein Selbstmord vorliegt, soudcrn daß ks sich 
doch um ein Verbrechen handle, b'gauaen vw 
ei"e»> Zuhälter, welcher der Bern,ißten vielleicht 
wegen ihrer strengen Behandlung solcher Leute im 
F  "''kn'hanse Rache geschworen hatte. Wenn diese 

zutrifft, so wäre das junge Mädchen durch 
nute! r '" 'e  angebliche (verkieidete) Mltschwefter 

me, irgend welchen falschen Angaben irregeführt

und fchließlich f» d«, Strom  gekürzt worden. 
Hiermit würden die Bekundungen der übrigen 
Zeuge» unschwer in Einklang zu bringen sein. 
Die Oberin und die Schwestern des städtischen 
Krank«,Hanfes halten Selbstmord für in hohem 
Grade unwahrscheinlich.

— ( G e r e t t e t . )  Der Fischer G. von» Wein­
berge war gestern mit Fischen zum Wochenmarkte 
gekommen. Als G. mit seinem leichte» Bretter» 
kah» nachhanse fahre» wollte, kippte sei» Kahn 
nu, nnd er fiel sammt seiner Fischwanne in die 
Weichsel; da es nicht weit von» Ufer war. konnte 
er durch den Fuhrmann Kaczmarek nnd dem Holz- 
wächter Strelecki mit Bootshaken herausgezogen 
werden. Kanm war G. gerettet, so stieg er wieder 
in seinen Kahn; angetrunken, wie er war. konnte 
er sich aber nicht aufrecht halten und stürzte kopf­
über in die Weichsel. Wieder wurde er heraus­
gezogen. feine Retter duldeten aber nicht, daß er 
abermals in den Kahn stieg. E r mußte zu Fuß 
nachhanse und der Kahn und die Fischwanne 
blieben beim Holzwächter S t. in Gewahrsam.

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurden 7 Personen gerwmnien.

— (V on d er W eichsel.) Wafferstand der
Weichsel bei Thor» am 3«. Oktober früh 2.20 Mtr. 
Über 0 gegen gestern 2,34 M tr. _________

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

Preß gesetzliche Verantwortlichkeit.)
Der Bericht über den Vortragsabend des 

deutschnationalen Handlnngsgchilfeuverbandes rst 
zwar im allgemeine» sachlich zutreffend, übergeht 
aber einen Umstand, der erwähnt zn werden ver» 
dient. An dem letzten Vortragsabend des „Ver­
ein» der deutschen Kaufleute" wnrde bekanntlich 
den anwesenden Mitglieder» des D. H. B. ,hr 
Schweigen auf die Angriffe des Vortragende» 
fälschlicherweise dabin gedeutet, als ob sie die Be­
rechtigung der Angriffe anerkannt hätte». An 
dem Vortragsabend des D. H. V. blieb nun auf 
gegnerischer Seite alles mänschenstill, und erst auf 
mehrfache, fast dringende Aufforderung seitens des 
Vorsitzenden wie des Vortragenden raffte sich endlich 
der Schriftführer des hiesigen Ortsvereins der 
deutschen Kaufleute. Herr Polzin. auf zn einer 
Entgegnung. Wie aber wnrde ihm vom Vor­
tragenden. Herrn Elberding. heimgeleuchtet! Es 
ist au dem Abend wohl jedem Anwesenden klar 
geworden, daß die Behauptung des Herr» Polzin. 
daß der Verein der deutschen Kaufleute den, D. 
L. B. ebenbürtig sei. eine Abfertigung erfahren 
hat. wie sie gründlicher nicht fein konnte. Die 
jungen Kaufleute Thorn's werden nun wissen, was 
sie von dem „Vcreincheu" der deutschen Kaufleute, 
der nach Mjährigem Bestehen es glücklich auf 7 
bis 8000 Mitglieder gebracht hat, zu halten 
haben.

R. Liidtke.
Vorsitzender der Ortsgruppe des D. H. B.

Der Conradswalder Mordprozesz
ist zn Ende gegangen, ohne daß es gelungen wäre. 
den Mörder der Frau Reimer ausfindig zn 
mache». Die Geschworene» haben diese Frage 
offen gelassen, sie haben in Michael KaminSki den 
Anstifter zn der feige» Mordthat erblickt und die 
beiden anderen Angeklagten Johann Kaminski und 
WiechowSki der Beihilfe zu dem Morde schuldig 
erkannt. Der Gerichtshof hat danach den Michael 
Kaminski die Todesstrafe nebst dauerndem Ehr­
verlust. gegen Johann Kaminski 11 Jahre Zucht­
haus nnd 10 Jahre Ehrverlust mit» gegen Wie- 
Sowski. der wirthschaftlich von Michael Ka-
N b r- ' W.'!!-"'," Jahre Zuchthaus und 10F"bre Ehrverlust festgesetzt. Wen die Auge- 
 ̂ agt^u zu dem Morde angestiftet be»w. wem sie 

dabei Hilfe geleistet haben, das ist heute »och ge- 
„an so unaufgeklärt w,e vorher. Wohl hat die 
Viertägige Verhandln«« allerlei Vermuthungen 
«zeugt, a! r Klarheit hat sie nicht geschaffen. 
Ob es bei dem Urtheil verbleiben wird? Die 
Vertheidiger behaupten, für eine erfolgreiche An- 
bllnguug des Revisiousgesnchs beim Reichsgericht 
gelingendes M aterial zu besitzen. Macht das 
Reichsgericht das Urtheil des Schwnrgenchis zn 
nichte, dann steht eine abermalige Verhandlung 
des Mordprozeffes bevor. Auffällig war dir Be­
merkung des Angeklagten Johann Kaminski aus 
den auf 15 Jahre Zuchthaus lautenden Antrag 
des S taatsanw alts: „Das ist ja keine Ewigkeit, 
die kriege ich rum!* Wer so spricht, fühlt sich 
nicht schuldlos. Der Knecht WiechowSki erklärte: 
„Ich weiß von mischt!" während Mich. Kaminski 
bemerkte: „Ich verlasse mich auf meinen Ver­
theidiger." Das Urtheil nahmen WiechowSki und 
Johann Kaminski ruhig entgegen, während Michael 
Kaminski leichenblaß geworden war nnd sich nur 
mühsam aufrecht hielt.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
S a r a h  B e r n h a r d t ' s  Woche  hat 

am Montag Abend glänzend begonnen, die 
große Künstlerin hat Berlin im Sturm ge­
nommen. Das königliche Schauspielhaus 
war dicht gefüllt, das Publikum sehr inter­
essant, eine gespannte Erwartung überall 
deutlich bemerkbar, der Empfang dagegen 
von kühler Zurückhaltung, jener Vorschuß­
beifall, mit dem oft minder bekannte Größen 
so liebenswürdig begrüßt werden, blieb aus. 
Aber schon nach dem ersten Akt war jeder 
Passive Widerstand besiegt, und rückhaltlose 
Bewunderung kam «ngestüm zum Ansbruch. 
Sardou's hinreichend bekannte .Fedora" 
ein Meisterstück raffinirter Technik, schlägt 
alle Töne weiblicher Empfindung und Leide,,, 
schaft an, „nd für jeden fand die große 
Künstlerin den treffenden Ausdruck. Die 
erste Uebcrraschung war rein äußerlich, eine 
jugendlich schöne Fran von elegantester 
Haltung, eine wirklich vornehme Dame, diese 
verführerische Beweglichkeit, diese elastische 
Spannkraft — „wunderbar* — „kaum 
glaublich", hörte man rings umher im 
weitesten Umkreise. Uud die Toiletten, welch 
geschmackvolle Eleganz, und wie gehorchen 
die Roben jeder Bewegung der schlanken 
Gestalt, diese hoheitsvolle Gebieterin unter­
wirft alles ihrem souveränen Willen. Sarah

Sterben», fie hat diesen Ruhm bewährt, und 
da sie noch in jeder ferneren Rolle Abschied 
vom Leben zu nehmen hat, wird ihre Viel­
seitigkeit auch hier erkennbar werden.

Das Gastspiel S a r a h  B e r n h a r d t s  
in D r e d e n  wie in L e i p z i g  hat sich 
wegen der zu hohen Honorarforderungen der 
Künstlerin zerschlagen.

Mannigfaltiges.
( D e r  b e k a n n t e  H o m ö o p a t h  D r. 

w sä . B o l d e  d i n g )  aus Düsseldorf hat 
nunmehr das OberverwaltungSgericht be­
schäftigt. Dr. Volbeding war im Jahre 1896 
wegen Betrugs «nd fahrlässiger Tödtnng zn 
4*/, Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehr 
Verlust vernrtheilt worden. Nachdem er seine 
Strafe verbüßt hatte, beantragte die Polizei 
behörde aufgrund des § 53 der Gewerbeorb 
nung, dem Arzt für die Dauer des Ehrver­
lustes die Approbation zu entziehen. Der 
Bezirksausschuß erkannte auch auf Entziehung 
der Approbation, da Dr. Volbeding die 
ärztliche» Standespflichte» gröblich verletzt 
habe nnd nicht mehr würdig sei, dem Stande 
der Aerzte anzugehören. Gegen diese Ent­
scheidung legte Dr. Volbeding Berufung ein 
und betonte, eS liege kein Grund vor, ihm 
die Approbation zu entziehen; verschiedene 
homöopathische Aerzte behandelten ihre 
Patienten ebenfalls mit ganz unwirksamen 
Mitteln. Das OberverwaltungSgericht be­
stätigte jedoch die Vorentscheidung und nahm 
an. daß Dr. Volbeding mit Recht die Appro­
bation entzogen worden sei. . .

( G r o ß e  D e f r a u d a t i o n . )  Bei der 
Gewerbe- und Volksbank in Arad sind Unter- 
schleife in Höhe von 300 000 Kronen entdeckt 
morden, welche dem Generaldirektor Adolf 
Böhm zur Last fallen. Den Einlegern, welche 
in großer Zahl ihr Guthaben zurückverlang­
ten, wurden letztere bis jetzt ohne Schwierig­
keiten a u s g e z a h l t .  Die Direktion hat 200 000 
Kronen ersetzt.

( D a s  B o m b e  n u n  gl ück i n  L i  
v o r no . )  Ein gewisser Cateni, der aus 
Amerika nach Livorno zurückgekehrt ist, 
wurde unter der Beschuldigung verhaftet, die 
Bombe, welche in der Nähe des Seminars 
explodirte, gelegt zu haben. Er wurde von 
dem bei der Explosion verwundeten Kinde 
wiedererkannt.

( W i n t e r s c h l a f  b e i  Me n s c h e n . )  
Eine eigenthümliche Gewohnheit herrscht in 
gewissen, häufig von Hungersnoth heimge­
suchten Gegenden Rußlands. Wenn ein 
Hausvater sich überzeugt hat, daß der 
Roggen-Vorrath nicht ausreicht, um trotz der 
üblichen Vermischung des Brotes mit Baum­
rinden und anderen, meist nur den Magen 
füllende» Stoffen die Familie durch den 
Winter zu bringen, so nimmt er mit allen 
Angehörigen zu der „lichka", das heißt den, 
Rnhelager. seine Zuflucht. Jedes Mitglied 
der Familie bemüht sich, so wenig Be- 
wegnngen wie möglich zu machen und seine 
Körperwärme nicht nnnöthig auszugeben, um 
möglichst wenig essen zu müssen. Dunkel und 
Schweigen herrschen in dem Hause. Die 
ganze Familie ruht — in den Winkeln, auf 
dem Ofen und auf den „xalati", den Ge­
rüsten unter der Zimmerdecke, wo die groß­
russischen Bauern der Wärme wegen zu 
schlafen pflegen. Und nicht nur einzelne 
Familien oder ei« Dorf, sondern ganze 
Landbezirke geben sich dieser Verminderung 
der Lebensthätigkeit hin. Nur zur Aus­
führung der nothwendigsten Dinge wird der 
Schlaf unterbrochen, und sogleich darauf 
versällt wieder alles in Schweigen. Dieser 
menschliche Winterschlaf ist zwar nicht so 
vollständig wie der gewisser Thiere; aber 
da die Leute den größten Theil der Tage 
wie die Nächte in völliger Unbeweglichkeit 
verbringen, so dürste mit dem fraglichen 
Zustande eine wirkliche Betaubnng nnd Er­
starrung verbunden sein.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 29. Oktober. Der Kaiser nnd der 

Kronprinz von Dänemark wohnten heute in 
Knmmersdorf dem Artillerieschießen bei.

Berlin, 29. Oktober. (Reichstag.) Ein 
Antrag der Rechten und des Zentrums anf 
Schluß der Debatte über die Vieh- und 
Fleischzölle wurde in namentlicher Abstimmung 
mit 180 gegen 85 Stimmen angenommen.

Berlin, 29. Oktober. I n  der heutigen 
Vormittagsziehung der preußischen Klasseu- 
lotterie fiel ein Gewinn von 30 000 Mk. 
auf Nr. 221 128, 15 000 Mk. auf Nr. 
192 305, 3000 Mk. auf die Nru. 10 960, 
38 394, 47 355, 49 043. 57 035, 65 572, 
71052. 71530, 74519, 78 485, 86199, 
90 956, 91 261, 97 067, 98 434, 104433, 
108 108, 110668, II539I, I4I885, 159 790, 
160175, 163 562, 164806, 176245, 177013, 
186 331, 189789, 191622, 216911 und 
220 650. (Ohne Gewähr).

Cobnrg, 28. Oktober. Heute Abend kurz

verwittweten Herzogin Alexaubrine hier 
ein und begaben fich nach Schloß Callenburg.

Gnmude«, 28. Oktober. Der König von 
Griechenland ist heute hier eingetroffen.

Rom» 28. Oktober. Dr. Mazzoni führte 
heute Nachmittag die nöthig gewordene 
Blinddarm-Operation bei Lapponi an», welche 
vollkommen gelang. Vor und nach der 
Operation empfing der Papst Dr. Mazzoni 
und gab seiner herzlichen Theilnahme für 
Lapponi Ausdruck.

London, 29. Oktober. Den ehemaligen 
Bnrenführern Kruitzinger, Hubert und Fouchö 
gelang es nicht, zur Fortsetzung ihrer Bor- 
trage in Cambridge einen Saal aufzntreiben, 
sodaß sie lluverrichteter Sache nach London 
zurückkehren m u ß t e n ._________________ _

Verantwortlich für den Inhalt: Heim. Wartrnann in Thorn.

Russische Banknoten p. Kaffa 
Warschau 8 Tage . . . . .  
Oesterreichische Banknoten .

KonjolS 3 «/, . . 
Konjvls 3 '/.'/«  . 

l,e KonsolS 3'/. V. .
-----,,me Reichsanlcibe 3°/° .
Deutsche Neichsanleihe 3V,Vo 
Westlsr. Pfandbr. 3°/« n rm .». 
Wmpr.Pfaudbr.3V,"/« „ .  
Posen«: Pfandbriefe 3V. V« .

4 V
«optische Pfandbrief«
Türk. I V« Anleihe 6 . . . 
Italienische Rente 4V-. . . 
Rnmäli. Reute v. l894 4V, . 
Dlskon. K»»nmandlt-Attth«le 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt. 
Harpeuer Bergw.-Aklie» . . 
Lanrahütte-Aktien . . . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3V, V« 

S p i r i tu s :  70er loko. . . .
Weizen O k tober...................

.  Dezember..................
„ M a i ........................
„ LokoinNewp. .  . .

Rogae« O k to b e r..................
.  Dezember..................
.. M a i ........................

Prlvar-Lnsronr -r vEi.. mmovn. Ln.rnni s  «nre.
B e r l i n . 29. Oktr. (Spiritusbericht.) 70er loko 

42.60 Umsatz 8000 Liter.
K ö n ig sb e rg . L9.Oktr. (Getreidemarkt.) Zu­

fuhr 71 inländische, 200 russische Waggons.

i29. Oktr. 28. Oktr.

216-50 216-45
— 216-05

65-65 85-55
92-00 92-00

101-90 101-80
101-90 101-80
92--10 92-00

101-90 101-80
88-90 88-90
98-10 98 -10
99-10 99 - 20

102-50 102-50
— 99-90

31-30 31-25
103-10 103-00
84-60 84-75

186-25 186-20
211-00 210-25
165-20 164-25
196-60 195-00
101-75 101-75

42-60 42-70
153-25 153-25

153-25
156-00 156-25

78'/. 78'/.
143-50 144-75

139-50
139-75 139-50

(bezw. für 1 Pfund in P f ) :  Für R in d e r :  
Ochsen: L. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt -  ; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und altere 
ausgemästete — ; 3. mäßig genährte junge
ittü» gnt genährte ältere — : 4. gering ge­
nährte jeden Alters — ; — B u lle n : 1 .voll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths -  : 2.
mäßig genährte jüngere nnd gilt genährte ältere

— : 3. gering genährte 60—03. Färsen
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchste» Schlachtwerths —bis — ; 2. vollflrischige. 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — ; 3.ältere, aus­
gemästete Kühe und welliger gnt entwickelte 
lüngere Kühe nnd Färse» 5 2 -56 ; 4. mäßig 
genährte Kühe und Färsen 57-59; S. gering 
genährte Kühe und Färsen — . —
K ä l b e r :  1. feinste Mastkalber (Vollmilchmast) 
m»d beste Saugkälber 84—86 ; 2. mittlere
Mast- nnd gilt« Saugkälber 78—80 ; 3. geringe 
Saugkälber 66—68 ; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 58—64. — S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 71 
bis 75; 2. ältere Masthammel 66—68 ; 3.
mäßig genährte Hammel nud Schafe (Merzschafe) 
57—65 ; 4. Holsteiuer Niedernngsfchafe(Lebend- 
gewicht) 28 -  35. — S c h we i n e  für 100 Pfund
mit 20Proz. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen nnd deren Kreuzungen im Alter bis zu 
IV« Jahren 220 bis 280 Pfund schwer 62—63 
Mk.; 2. schwere. — Pfund und darüber (Käser)

— Mk.; 3. fleischige 60—61 ; 4. gering ent­
wickelte 57-59; 5. Sauen -  bis Mk. — 
Rinder blieben gegen 30 Stück unverkauft. Der 
Kälberhandel verlies ziemlich glatt. Schafe wnrde» 
nur etwa 1000 Stück abgefetzt. Der Schweine- 
markt verlief ebenfalls ruhig.

Meteorologische Beobachtungen zn Thor» 
vorn Mittwoch den 29. Oktober, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t n r :  -f- 1 GradCcls. W e t t e r :  
Nebel. Wi nd :  Nordost.

Bom28. morgens bis 29. morgens höchste Tem- 
veratnr -j- 9 Grad Cels.. niedrigste -l- 1 Grad 
CeMns.____________________

„  .   ̂ ........... ......... . nach 6 Uhr trafen der Großherzog «nd die
Bernhardt ist berühmt als eine Virtuosin des Großherzogin von Baden znm Besuch der

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 3l. Oktober.

Altstadt,sche evangelische Kirche: Abends 6 Uhr: 
Koilstrmmrdeuzumuer des Thurms Vortrug 

des Herr» Pfarrer Stachowltz: „Der Kongreß 
der WeltrelrrrLonen auf der Weltausstellung zw 
Chrkago 1893, die Meuschheitsreligiou und daK 
Christenthum."

Ev. Schule zu Balkau: Abends? Nhr: Bibelstunde.
Vfarrer Endemairn.

W AM llMS
rriiä 8 .

von ersten Dermatologen bestens empfohlen, .̂ureol 
färbt uatürliek und eebt in allen Nuancen. V. 
Lckvrarrrlose Mrne, Lvnj§!. DoA., Berlin, NarLSrafsa- 
strasss 29. VorrätkiZ in allen besseren DarMwerie-, 

M, DroAyN' uvä OoLsseur§esebättsa.



PchWe NmtMW.
Nach 8 1 der Polizei - Verordnung 

vorn 26. Oktober 1689 und im 
Sinne der Bekanntmachung vorn 12. 
September 1869 ist jeder Haus­
besitzer verpflichtet, mit einem 
Bezirksschornsteinfegermeister 

sttr den Kehrbezirk Thorn einen 
schriftlichen Vertrag z,r schließen, 
durch welchen demselben das Kehren 
der sämmtlichen Schornsteine des 
Hauses auf die Dauer von mindestens 
einem Jahre übertragen wird. Die 
gleiche Verpflichtung haben Ver­
walter fremder Häuser. .

Die Verträge sind der Polizei- 
Behörde aus Erfordern vorzulegen. 
Die Revisionen werden in 
nächster Zeit stattfinden, wovon 
w ir hierdurch die Betheiligten in 
Kenntniß setzen.

Thorn den 27. Oktober 1902.
Die Polizei-Verwaltuua.
Bekanntmachung.

An unserer mit einem Lehrerinnen« 
seminar verbundenen höheren Mädchen« 
schule ist eine Oberlehrcrstelle neu 
zu besetzen.

Das Anfangsgehalt beträgt neben 
Wohmmqsgeldzuschuß von 

660 Mk. 2700 Mk. und steigt in 
3jährigen Perioden bis zum Betrage 
von 5100 Mk. Die ev. Anrechnung 
auswärtiger Dienstzeit und die ev. 
Gewährung der sogenannten festen 
penstonsfähigen Zulage bleiben be­
sonderer Vereinbarung vorbehalten.

Bewerber müssen die Oberlehrer- 
Prüfung bestanden haben und die 
lwlle Fakultas in zwei an höheren 
Mädchenschulen verwendbaren Lehr- 
gegenständen nachweisen können. 
Naturwissenschaftler werden in 
erster Reihe berücksichtigt werden.

Meldungen ersuchen w ir unter 
Beifügung des Lebenslaufes und der 
Zeugnisse bis zum 1. Dezember d. Js. 
bei uns einzureichen.

Thorn den 21. Oktober 1902.
Der Magistrat.

Kn das Handelsregister, Ab­
theilung unter N r. 68 ist bei 
der Firma Ler? in Thorn 
heute eingetragen worden, daß 
jetzt Inhaber der Firm a die 
Kaufleute Alorlts und Llsrtlu 

ju Thorn sind.
„ D i e  dem Llorltr Lorv ertheilte 
Prokura ist erloschen.

Der bisherige Inhaber war 
«luUu3 Lvrzs ju Thorn.

Die offene Handelsgesellschaft 
hat am 15. August 1902 begonnen.

Thorn den 28. Oktober 1902.
Königliches Amtsgericht.

W i lM ls t k is t t W .
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das in Thor» 3. 
Mellieiiftr. N r. 33, belegene, im 
Grundbnche von Thor». Brom« 
berger Vorstadt. Band IN, B la tt  
82. zurzeit der Eintragung des 
BerstelgerungSvermerkes aus den 
Raine» des Gaktwirths Louis 
LlrselikvIL in Ttwr» 3 ein« 
getrogene Grundstück am

L  LkMdtt l
vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht 
an der Gerichtsstelle. Zimmer 
N r. 22, versteigert werde».

Das Gniudstilck, verzeichnet 
unter Artikel 226 der Gnrnd« 
stenermntterrolie und N r. 731 
der Gebäildestenerrolle von Thorn. 
besteht aus Wohnhaus nebst An­
bau, Hof» am», Hansaarten. S ta ll 
M it A btritt, ist 20 «r 15 gm 
groß »nd hat einen Nutzniigs- 
Werth von jährlich 903 Mk.

Thor» den 27. Oktober 1902.
Köuistliches Amtsgericht.

Freiwillige

Versteigerung
Hvhestr. 1, Tuchmacherstr.-Ecke 

am
Freitag den 31. Oktober er.,

vormittags 10 Uhr,
Wie:

1 Garnitur,
2 Sopha,
1 Wäsche- n. Kletderspind,
2 Tische,
2 Bette» mit Matratzen, 
1 Spiegel mit Spiu-che«, 

kleine Spiegel, Bilder, 
Nippsachen,

1 Küchenspind «. Geschirr, 
Gardinen, Teppiche, Näh­
maschinen, Bücher- und 
Garderobenständer n. a.m.

Zurückgekehrt, 
vr. bikindoen,

Spezialarzt für Hautkrankheiten.

Schülerinnen
können sich melden.

kni,»  «nick», Baderstr. 4 .
Akadern. Schnitt.

Gin Kehrling
kann sofort eintreten.

O tto V isgnoe, Sattlermeister, 
Brückenstraße 26.

als Mitbewohnerin gesucht. Zu

w S u k e i l  emxkskls wvius äirskten

K o h l e -  u i i ä  K u m m i i i i ' l i l : l t - V k i 'g l 'ö 8 8 8 r u n g 8 n  j» , Ilm  s ,ü u .
«  N  «  W Soliässts krsiss. B K  N  B

sMiiMMW in M» viSIN-VIIkll »II! Ski BMÜI. kWW.
LonutLAs ASÖlknet.

W o n L L t S r ,  Ib o r n ,  k tö l ls lä l l l .  ß i la rk t -k e k s ,
L u n s tu n s tn lt kür V v r^ r8 8 8 6 in n ^ e n  vnck N a le re l.____________________

AWii». j«U Ime tiii llm i>!sirs W Amdesxst Ilisk.
b k u r  b i s  S o n n l a K  U s n  2. O kclobVr o r .

Jede volle Stunde Vorstellung.

A m s r iv L w  D io s L v p
lehtberbefferter Kinematograph.

Theater ledenller?hotsgraphieen.
Auf Wunsch: Der spanische Stierkampf, Origmalaufnahme, 12 Abtheilungen.

Täglich wird das Programm gewechselt.
Entree r 1. Platz 50 Ps., 2. Platz 30 Pf., 3. Platz 20 Pf., Kinder die Hälfte. 

Znm Besuch ladet ergebenst ein__________________ der Besitzer.

kWilien-UmmsI-NIiiiiimIiiM
mit den vollkommensten mtd sinnreichsten Apparaten 
zum Stopfen, Sticken, Säumen, Kappen, 

Soutachiren und Schnurannähen.
Einfachster Mechauisums. 

Vorzüglicher Perlstich.
Leichtester geräuschloser Gang. 

Unbegreuzte Dauer.
5 Jahre Garantie!

Familien - Versandt - Maschine 55 Mark.

Königsborg, Knoipb. Usnggssso 44.
F ilia len: vsn rig , Slbing, vrom dorg, ^born.

M ilß e r  l l ! l -  M i i ö g l lü i in ie
werden aufgezeichnet Gerechteste. S , 
H . lin ks , Ecke Neustädt. Markt.
Ü K I K l i o  Leirack verm ittelt 

VL 01» v  Vurvsu Xi'ämei', l,slprig, 
Lrüäsrstr. 6. ^U8km»ft xe^. 30 Rk.
Zteilenanreigsr fü r  besseres weid- 
tiokvs personai. Verlangen Sie 
Probennmmer der Zeitung „Heimokeu 
am Rerä" in Röpeuielr-Rerlin.

Geübte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Kiiikrrfirllßt 15, 3 Tr.

Als Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause. 
Zu erfr. Walkstr. 74. « .  X l in i l .

S n o d v
für mein K inderm ädchen, 16 Jahre 
alt, ordentlich und kinderlieb, zum 
1a. Novem ber passende Stellung.

Frau M ajor La po rtv .

Aufwartefrau
gesucht für sofort.

X ls u k v ,  Wilh-lmstr. 7, 1 T r.

Anfwiirterin
kann sich meld. Gerechteste. 1, I, l.

Anfwiirterin
f. d. ganz. Tag ges. Bäckerstr. 9, pt.

M e r e  M i t e r  u . K r a m
werden so fo rt gesucht.

Bäckerstraste 14 .
Sehr leistungsfähige, RheinganerVtsiii- lilil! Ä-Ilillerii

mit eigenem Weinbergbesitz sucht 
tüchtigen

Vortrvtvr
gegen hohe P ro v is io n .

Gefl. Angebote unter V . S S IS  
an Nuckoli lA oaas, F ra n k fu r t  a. 
M .  erbeten.

Junger Mann,
m it Berechtigung zum einj.-freiw. 
Dienste, sucht schriftliche Beschäftigung. 
Angebote unter Nr. 12 an die 
Geschäftsstelle d. Ztg.

2 tüchtige
SchileibergesM

für dauernde Beschäftigung bei höchstem 
Lohn stellt sofort ein

I U  L s L p I r v -
B ro m b . V o rs ta d t, im Posthanse.

3 Möbeltischler
finden dauernde Beschäftigung.

8 .  W s O l r o w l s I c ,
T h o r« , Jakobs-Borstadt.

Ein Kehrttng
kann sofort eintreten -ei

N a x  8 2 6 2 e x a n 8 L I,
Bäckermeister.

200» Mark
auf sichere Hypothek zu zediren ge­
sucht. Gefl. Angebote unter 0 -  an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Weine Jagd
bei Thorn ist zu verpachten.

r r « 8 i » .  Gut M ü h lh o f
bei Schönwalde.

Beabsichtige mein

HmiUMW,
in welchem seit 18 Jahren ein 
Matenalwaaren , Geschäft betrieben 
wurde und das sich auch zu jeden» anderen 
Geschäft eignet, mit Hos- u. Vorder- 
aarteu, 20 Minuten von Thorn, in 
belebter Straße, wo Gas-, Wasser­
leitung und Straßenbahn vorhanden 
ist, zu verkaufen. Gefl. Anfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Gerechteste. 6
ist die seit ca. 35 Jahren mit gutem 
Erfolg betriebene

Bäckerei
nebst Wohnung zum 1. April n. JS. 
zu verpachten.

LMSlck I»o«no» Büchsenmacher.
Neue und gebrauchte M ö b e l, 

Plttsch-Garnitur, Bettgestelle, Restan- 
ration-tische m it eichenen Platten zu 
verkaufen Bachestr. LS.

ksllion- Wll Kgslsn-Möl,
sowie sämmtliche IL « rk»^v» rs re i»  empfiehlt in großer Auswahl

M .  ! 3 i 6 o i L i r i Ä i i i i ,
Schillerstratze 2._________________

sviädaknsokinvn 
unä i-ov/rivs,

gebraucht, gegen Kasse per sofort 
! zu kaufen gesucht. Angebote 
unter an die Geschä ks-
stelle dieser Zeitung erbeten.

Wnsttge «elrgenhett kür 
A i E r v e r k ä u f e r r

Einen großen Posten Schreibmate­
rialien, Christbaumschmuck, Trauer­
karten, Hochzeitskarten, Schwämme, 
ea. 500 Tafeln, Ladenpreis 15—20 Ps., 
jetzt 5 Pf. p. Stück, n. s. w. sind um 
damit zu räumen bedeutend unterm 
Fabrikpreise abzugeben.

Buchbinderei fünckop, Thorn, 
Brückenstr. 14, Hos I.

von Nutzholz, Werkzeug, BillardqueueS, 
Kugeln rc.,verschiedenenMöbel, 2 Stuhl- 
schütten rc. rc.

Verkaufszeit: Vormittags von 10—1 
Uhr nur Katharinenstratze 7. Nach« 
mittags von 3—7 Uhr nur Nen- 
Culiiier Vorstadt, Kirchhofstr. 59.

Eine wenig gebrauchte

ist billig zu verkaufen Nltstadter 
M arkt 2 4 , I I .  bei « ü N s r.

Ein noch gut erhaltener
V8U- Kttcheuschrank

zu verkaufe». Wo, sagt die Geschäfts« 
stelle dieser Zeitung.

i  M  n p l i .
zu verkaufen bei K . v . V - o r n I» " » « - ,  

M o ^ e r .  Lindenftr. 7.

Ad!» «0 Wz
empf. VaUmanu, Mellienstr. 108.

- M
35 Zuchtsauen,

(veredeltes Landschwein) 2*/g bis 3 
Monate alt, pro Monat 1S Mark, 
hat abzugeben K lo s s m a n n ,

Dom. Browina b. Culmsee.

Siimmtliche

K ö lt ih k r -

M Umen
hält stets vorräthig

» .  N o o b n s . Thorn,
Böttchermstr.» im Museum.

G r . «. kl. m öblZim m er z. verm. 
Gerberftr. 13/15, Gartenhaus 2 T r.

-I. Aagner's
lithographische Anstalt u. 

Steindrutkerei,
Elisabethstr. 4 Thorn Elisabethstr. 4 

empfiehlt sich
zur Anfertignug sämmtlicher

Drucksachen.
VtZ ltvickurtv«, Vorlodm ixsunL., 

Hookrvltsolulackuuxvu, 
Issvlu-, Rum- u. H^ueurvULelte»

billigst.
Große Auswahl in Anfichts- n. 

Künstlerpostkarten.

s M g s m
ksüresedmslr

empfiehlt

A. Ik M iljg M r.

empfiehlt

ü.
IqeMlilin WklaiMksi
ist wieder eingetroffen.

Der praktischen, sparsamen 
HanSfra» belleiis emvioblen:

von schwacher Bouillon, Suppen, Ge« 
niüsen, Sau-en rc. Wenige Tropfe» 
genüge». I »  Fläjchcheu von 35 
Psg. an (nachgefüllt für 25 Pfg.).
— «loggt'» Bouillon-Kapseln.

Alleinstehender Herr sucht per 1. 
November L möblirte Zimmer, 
eventl. a. Nlit Beköstigung. Anerbieten 
mit Preisangabe unter L.. 1 0 0  
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung 
erbeten.

gelaß.^Prers 750—800 Mk. Angel 
unter 7 V 0  a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

L gut möbl. immer zu verm. 
aderstr. V, I .

Loeden ersekrenen:
ö u ttu »  Ufottß, äis RokkoniAgburs. 

RIeA. Asdnnätzn 6 Llk. 
lSopsnoMSlezf, Ralbnkckurev. 

Roman, drosed. 3 Llk., §ed. 4 Lllc. 
VorrLtd i» bei S . S ekM O i'lr.

L o s e
z u r  11. Berliner Pferde-Lotterie, 

Ziehung am 12. nnd 13. November, 
Hauptgewinn i. W. von 10000 Mk., 
L 1,10 Mk.,

zur 5 . Meißener Domban-Geld- 
lotterie, Ziehung vom 29. Novem­
ber bis 5. Dezember, Hauptgewinn 
40000 Mk., L 3,30 Mk., 

znr Rothen Kreuzlotterie, Ziehung 
vom 13.— 18. Dezember, Hauptge­
winn 100000 Mk.. L 3.50 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der ^Thorner presse*.

v«Mlen--
Uodnungs-Ksuvöi'öill,

e» l l l .  ö»
nimmt Angebote von Banplätzen 
in Thorn m it Preisangabe für den 
Quadratmeter entgegen.

- D e r  B o rs ta u d .
Kackko.

Grosze
Z p e lc h t t r ä u m e

mit

kl. « M iM m  LOtli,
im Mittelpunkt der Stadt gelegen, von 
sogleich zu vermiethen.

Zu erfragen bei
L 'v l i x  S L ^ iira r is lL l,

Neustadt. Markt 1 l.

Kaden
in meinem nenerbauten Wohnhause, 
Gerechteste. 8 /1 0 ,  m it angrenzen­
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember 
d. Js. oder auch früher zu verm.
0 . L o p p a rt, Thorn, Bachestr. 17 ,1.

nebst angrenz. Zimmer, Friedrichstr. 
10/12, sofort oder 1. A pril 1903 billig 
zu verm. Näheres Culmer Chaussee 49.

8ut inRirtes Miller
m it Kabinet von sofort zu vermiethen. 
Auf Wunsch auch Pension.

k . 8 tro liIau , Coppernikusstr. 15.
Katharinenstr. 7 . 1 möbl. Zimm.
nach vorn, sep. Eingang, v. 1. Okt. 
billig zu verm. X lu g o .

M öbl. Jimmer
zu verm. Bäckerstraste 8 , pt.

1 lllödl. Nllmer, S z u v e r m .
Junkerstv. O.

M ut m. Vorderzim. m. Schlafkab. sof. 
W z. verm. Gerstenstraße 6, I, r.

Eine Stube im Himerhause 1 Tr. 
sof zu verm. Tuchmacherstr. 2 .

I rd l.  u,öbl. Zimm . m. sep. Eing. 
bist. z. verm. Coppernikusstr. 39, III.
W öäl. Zimmer mit Kabinet zu ver- 
W  miethen Gerechteste. 2 2 ,  11»
M ut möbl. Zimmer m it sep. Eingang 
N  zu verm. Gerechteste. 30, HI, l.

M öbl. W ohn. ». Schlai,. m. Pens. 
zu verm. Hnndestr. 0 . ll.

M öbl. Wohnnng »>ik Bursche», 
flelaß z. verni. Tnchmacherstr. 26.

Frdl. möbl. Zimm er zu »er- 
miethen Strobandstr. 1 6 , n, l.
G. möbl. Zim. z. v. Heiligegeiststr. 17,1.
2 m. .8- m. B. v. sof. z. v. Gerstenstr. 6 .1 l.
Gut möbl. Z. z. v. Grabenstr. 2, Hl.

Wohnung, 1. M.,
3 Zimmer, Küche, Entree u Mädchen­
stube, von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

I». y a k r - ,  Mellienstraße 85.

Eine Wohnung,
bestehend anS 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermiethen Baverstratze 2 .

Zu erfragen Araberslraße 14.

Kleine Wohnung,
1 Zimmer und Küche, sosort zu ver­
miethen Breitestraße 16, Hinterhaus. 

Zu erfragen bei

Erste Etage, 7 Zimm. m. Bade« 
einrichtung los. z. verm, auch getheilt, 
eventl. m. Burschengel. u. Pferdeftall. 
Wo. sagt die GcschäflSst. d. Ztg.

FainUienniohnuug,
geräumig und schön, Mocker. Thorner« 
straße, ist ,n vermiethe». Zu erfragen 

Thorn» Bäckerstraße 16-

April 1903.
1 elegante, herrschaftliche Wohnung 

von 6 Zimmern nebst allem Zubehör, 
Hochparterre, Friedrichstrabe l0 /12 zu 
vermiethen. Näheres

Cnlmer Chaussee 4 0 .

Eine Wohnnng,
180 Mark, und Pferdeställe zu 
verm. Eopverniknsstratze 11

zu vermieden Baderstr. T8 .

K lll ls e r iia iil le k N e re m .
Freitag, 31. Oktober er.,

abends V-9 Uhr:

Zilsammeilkiillft
im  Schützeuhause. 

Besprechung über die Stadtverordneten- 
____________ Wahlen.____________

Mma-Garteil.
Donnerstag, 30. Oktober er.:
V a » r » S L ä r > r 8 « i d

und

0 e r  L s n g e c k r ie g  s u -  
ö e r  W a r tb u rg .

LU 8abe1k. k'rl. L lleu ^edawmsr 
a. 0 .

LLU ukän8or. . k'rsä OalvaZui.
Ansang 8 Uhr. 

Freitag den 31. Oktober er.: 
O s i r e l i L

für Herrn I 're ä  kL lvaxu l.

I M -  f i l i e l i o .

letiüirenkiaui
VorriiZl. kiiielitz.

« . LSsdoin 
mit Ssuorkpsut.

ebütrsnksu!
Schützenhans.

Lsiigste Kegelbsj»
T h o r n ' s .

Gründlich renovirt — bedeutend er­
weitert — modern eingerichtet — an­
genehmer Aufenthalt. Gefl. Bestellun- 
gen erbittet R. R a r iv a rt.
Heute, Donnerstag, Abend,

von 6 Uhr ab:

FlWKG.M- 
M  8tbtw«si>it>>

bei
H V .L o m r r iu » , Wurstfabrtkant,

Breitestraße 19.________ _

2—3 junge Leute
finden gute und billige Pension 

__________ Paulinerstr. S, pt.

Gin Laden
ist in  meinem Hanse Coppernikusstr. 
22 vorn 1. Januar 1903, evtl. auch 
früher, zu vermischen.

»s. 2 » H IK S .
Balkonwohmmg, 3 Zimm. u. 

Zubehör zum 1. Okt. zu verm. 
Rvrrm. Selnilr, Culmerstr. 2 2 .

K l.  H o fw oh nnn g , Stube, Küche 
nnv neue Drehrolle, an eine Person 
zu verm. Wilhelmsplatz 6.

Balkonwohnungen
mit allem Zubehör vorn 1. Oktober zu 
verm. Mocker, Lindenstraße S.

Wt llm"". ..
3 Stuben und Küche, z» vermiethe».

k le l iv e ,  Mellienstr 103.

Tuchmacherftratze 11, I I ,
möbl. Zimmer mit auch ohne Be^ 
köstigung zu vermietben.

Erste Etage, 3 Zimm. u. Zubeh. 
sof. z. v. Wo, sagt d. Geschäftsst. d. Z.
Wohnung, 2 helle Zim., helle Küchem 
Zub. v. sof. z. v. Bäckerstr. 3. Z. erf. pt.

Kleine Beamtenwohnung
zu vermiethen Heiligegeiststr. 13. 
g e lle r  heizbarer Kellerraum  
^  als Werkstatt oder Lager sogleich 
zu vermiethen B ä ckerstr. 9 , Part.

M itte l-W ohnung  für 250 Mk. 
sofort zu verm. Wwe. v. Lod ie lgku . 
Wohn. sof. zu verm. Baderstraße 5. 
1 Kell, od. Laa. sof. z. v. K loste rs lr^

1 Pferdeftall
für 3 Pferde, sowie eine Remise ist 
sofort zu vermiethen. . .  ,

Nachfrage BrNck-nstr. N , 1. Etg.
bei _______ « n n  K u n e d o ro .

Mehrere gut eingerichtete

MerdelliiUe
sind sofort zu vermiethen Gerechte» 
strafte S S .___________«  k l lo l .

Täqllcher Kalender.
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Beilage zu Nr. 255 der „Thorner Presse.
Donnerstag den 30. Oktober I M .

Deutscher Reichstag.
205. Sitzung vorn 28. Oktober 1902. 12 Uhr.

wieder nur sehr schwach besetz- 
Dause wird die Berathung d e r Z o l l v o r -

!ortae!'etzt^ '°"e» Vi e h -  und S l e i f c h  » ö l l e .
.,.^?g . Graf Ka u i t z  (kons) weist den von links 

>ei, Borwnrf zirrilck. daß die Thierärzte auf 
".w.^ande z„ sehr nnter dem Druck der Grob- 
. / .»  Flitzer ständen und stch dadurch vielfach be- 
rt ifliiffku ließe». Der gestern von Müller-Saga» 
erwähnte Fall. daß ein Gutsherr den Thierarzt 
sogar ersucht habe. das Fleisch eines bei der Unter­
suchung milzkrauk befundene» Thieres für gesund 
S» erklären, beweise garnichts. Ein solcher Fall 
Zehore einfach vor den Strafrichter. WaS die 
Aufhebung der Schlachtstener in den Kommunen 
anlange, so seien es gerade freisinnige Stadtver­
waltungen. wie zum Beispiel in Breslau. die sich 
dem entschieden widersetzten. Der Viehpreis auf 
dem Lande selbst sei nicht ausschlaggebend für 
die Fleischpreise und die Fleischthenernng; der 
Landwirth habe von diesen Preissteigerungen nur 
lehr wenig. Wirksamer werde man gegen die 
Fleischthenernng ankämpfen, wen» man dem Un­
wesen der Kommissionäre ein Ende mache. Ueber- 
dies fei zurzeit auf dem ganzen Weltmarkt der 
Breis gestiegen, namentlich auch in Rußland. 
Oesterreich. Australien und Amerika. Von Amerika 
werde uns übrigens immer nur das minder- 
werthige Fleisch gesendet; das gute Fleisch behalte 
Amerika selber. Angesichts der theuren Preise 
auch lm Auslande würde uns also die Oeffnnng 
der Grenze garnichts helfen. Wenn als Folge der 
Aufhebung der Sperren bei uns Verseuchung ein­
träte, würde» die Preise erst recht anziehen. Unser 
kleiner Besitzer habe, entgegen den Behauptungen 
der Linken, ein großes Interesse an gute» Vieh- 
Preisen. G e t r e i d e  soll der kleine Landwirth 
«ach der Behauptung der Linken nicht verkaufen 
können. V i e h  auch nicht! J a .  wovon soll den» 
«rr kleine Sandmann seine Steuern entrichten 
M  woher das bare Geld für seine sonstigen Be- 
Ursnisie nehmen?! (Sehr richtig! rechts). Die 
„1«ke sage, Dänemarks Landwirthschast gedeihe 
.w ir Viehzoll. J a .  Dänemark exportirte im letz- 
A.« Jahre nach Deutschland für 9 Millionen 
-vkark Vieh, während wir nach Dänemark mir 
«usa'snhrt haben: 16 Schafe nnd 1 Lamm.
As,""kett). Bei solcher radikalen Sperre braucht 
Dänemark selbstverständlich keinen Zoll! Herr 
m-'UN»^^VelIirte gestern an unSziiauasten §ner 
Revision des Börseiigrsetzes. Da mnß ich ihn doch 
daraus verweisen, daß nach einer Notiz eines 
hiesigen Börsenblattes aus Chikago ein Corner 
iu Weizen einen Gewinn von 1850.000 Dollars 
ergeben habe. Wir habe» durchaus keine Ursache, 
solche Vorgänge bei uns zn wünschen. Herr 
Bach,ticke kann überzeugt sein. daß wenigstens wir 
A a n d '" lA » » "^ " 1'a des Börsengesetzes nicht die 
meine L>e!»» Nun znm Schluß: Sie.
Flesich nnd zugleich''"''' billiges Brot. billiges 
drei Dinge sind Löhne! Alle diese
tzcei können Sie nicht ^ r r  '"'vereinbar. alle 
Lohe Löhne können Sie Zeit haben,
der Landmann hinreichend^».-»»!>«,»"> »»»,>»->- >»>>,.» AN,,.!w,,U

Abg. D e p k e n  <nl.): Herr ^  ^

E r vergaß aber dabei. Wieviel die belfe.
Vorlage den Landwirthen gegenüber n».'." 
stehenden Zöllen bringt. Redner koust».«'!^ be« 
Mals. daß seine Fraktion aus eine « "L rt „och-
Viehzölle nicht eingehen könne.

ne Äi ä'k «och-U'ZMLJahre» sei unsere Exportsähigkeit für Vieh  ̂
Fleisch zurückgegangen, nnd der Bedarf 
Schweinefleisch sei außerordentlich gestiegen. Das 
liege namentlich an der Abwandern«« von Leuten 
vom Lande nach den Städten; die Leute, die bis- 
her ank dem Lande sich ihr Schwein selbst gezogen 
nnd geschlachtet haben, behalten in der S tadt ihre 
Gewohnheit. Schweinefleisch zn esse», bei und zwar 
besonders deshalb, weil die SauSfran sehr wohl 
weiß. daß sie mit demselben Stück Geld bei 
Schweinefleisch viel weiter kommt, als wenn sie 
dafür Rindfleisch kauft. DaS Rindfleisch tritt 
deshalb im Verkehr der Städte weit zurück hinter 
das Schweinefleisch, und was die Städte davon 
brauchen, kann von nnserer Landwirthschaft nicht 
prodnzirt werde». Daher die Preissteigerung für 
Schweinefleisch. Gegenüber dem Verlangen nach 
Oeffnnng der Grenze muß ich aber doch zn be­
denken g"ben. daß Misere Gesetzgebung aus diesem 
Gebiete ich seit 1896 garnicht geändert hat. Zu­
treffend ist auch. daß die Mißernte von M ais in 
Amerika und das Gebahre» der Biehkommissio- 
näre Mitgriinde der Fleischthenernng sind. Der 
«2tÄü»>'. ^  unsere Landwirthschaft in ihrer 
W tsä m i.Ä 'v  '"-ständig sei und daß sich 
Wirth ,ch ?ibe ' , ^ "  Nothstand der Land- 
erhalte» ' b"'t»»tage nicht aufrecht »n

werde; die Grenze soll aber nicht ohn? RaLm'i» 
einer solchen Gefahr gesperrt werden, mid^ven» 
a n e i n e r  Stelle eine Einschleppnng droht, fön 
nicht gleich überall an der Grenze die Sperre ein­
treten. Wir wünschen ferner gute Landelsverträge. 
»m unsere Beziehungen zum AnSlande aufrecht zu 
erhalten. Nur dann Wird auch unsere Industrie 
be» Verdienst ihrer Arbeiter aufrechterhalten kön- 
! Wir wollen in Sande! nnd Verkehr eine 

Preisbewegung, nicht eine solche, die 
regnlirt wird. Wir werden 

nnbedlttgt, darin hat Herr Bebe! ganz recht, -u 
einer Degeneration unserer Arbeiter kommen, 
wenn wir nicht dafür sorgen, daß der Ernähnmü^

Melschkonservirnngsmittel. Borsäure sei durchans 
gesundheitsschädlich. Durch das Verbot 

-lnbei.n'irL lediglich die Konsumenten zwingen, den 
v°h- P rK ''^ ^ » ü c h te r . .  für ihre Ware möglichst

Abg. S epltz (soz): Den Landwirthe» »vollten 
die Reglernug und die Mehrheit dieses Hauses 
Minimalpreise sichern; daran denke man aber 
nicht, auch den Arbeitern Mnnmallöhne zn 
sicher». Eine Verständigung über den Zolltarif 
sei angenblicklich ganz ausgeschlossen, eS sei des­
halb garnicht einzusehen, weshalb überhaupt diese 
ganze Rederei noch fortgesetzt werde. Man solle 
lieber die Bude zumachen. (Zustimmung links; 
ironischer Beifall rechts »nd im Zentrum). Es 
gehe nicht an. dem Volk zuzuinnthen. so hohe 
Preise für seine Ernährung zu zahlen, und glanbe 
dir Landwirthschast. dabei nicht bestehen zn könne», 
so bleibe nichts übrig, als — die Landwlrthschaft 
zn verstaatlichen. Herr von Podbielsk, w'sse 
nichts von hohen Fleischpreisen. E r wisse freilich 
auch sonst nicht i» seinem Ressort Bescheid., so 
wisse er nicht einmal von den Milchpautscherelen 
in seiner eigenen Molkerei.

Staatssekretär Graf P o s a d o ws k h :  ES sind 
in den letzten Tage» mehrfach Behauptungen auf­
gestellt worden, denen ich entgegentreten muß. ob­
wohl mir schon aus psychologischen Gründen 
Zweifel ansstotzen. oh es mir bei der Stimmung 
des Hauses noch gelingen kann.Ihre Ueberzeugungen 
zu ändern. Man hat behauptet, daß die Getreide- 
zölle den Konsum in ihrer vollen Höhe belasten.
ES ist aber noch ganz ungewiß, wer überhaupt den 
Zoll zu trage» hat. Man hat mir vorgeworfen, 
daß ich einen sozialdemokratischen Schriftsteller 
zitirt habe. Ich nehme die Gründe, wen» sie gut 
sind, wo ich sie finde, ohne Unterschied der Partei. 
Thatsache ist. daß die Getreidefracht von Amerika 
nach hier außerordentlich stark gewichen ist. sowie 
daß gerade, wenn die Industrie blüht, dies einen 
Rückschlag für die Landwirthschaft bedeutet, weil 
dann für diese Arbeitermangel eintritt. M it 
Polizeimitteln ist dagegen nichts zn mache»; man 
kann den ländlichen Arbeiter nicht durch Zwang 
auf dem Lande festhalten. (Beifall links.) Geholfen 
kann der Landwirthschaft nur dadurch werden, daß 
man sie in die Lage versetzt, hohe Leutelöhne zn 
zahlen, und das kann sie nur. wen» sie bessere 
Preise erzielt. Gleichzeitig hohe Leutelöhne «ud 
niedrige Preise müßten dieLandwirthschastruiniren 
(Beifall rechts.) I n  England, anf das man ver­
wiesen hat. ist der landwirthschaftliche Besitz ei» 
Luxusartikel. Der ganze englische Grnndbesitz ist 
in den Hände» von 710 Personen. Auch bei uns 
haben wir Latifundien. Eine Parzellirung der­
selben ist sehr wünschenswerth (Beifall links) nnd 
ich hoffe, daß wir anch noch in andere» Provinzen 
ebenso zn Ansiedeluugskommissionen komme», wie 
in Preußen ,,»d Posen. Aber auch wenn man den 
Großgrundbesitz umwandelt i» kleinen «ttd mitt- 
m nicht, daß dieser kleinere
Besitz des Zollschntzes irnialS entbehre» kann. (Abg. 
B a r t h :  Dänemark!» I n  Dänemark haben Sie 
ein ganz anderes feuchtes Klima, das erklärt es. 
wenn dort die Viehzucht das Rückgrat der ganzen 
Landwirthschaft ist. Wenn wir bei n»S dnS Fleisch 
durch Untersuchung kontrolirru. dann müssen wir 

«"ch bei der Einfuhr kontroliren. Wir könne»
Nicht dem Jnlande eine so strenge Untersnchnng 
znmuthen. wenn wir nicht dasselbe anch gegenüber 
der Einfuhr Ihn». Der Fleischverbrauch des Volkes 
hat sich gehoben nnd dem ninß natürlich die Land­
wirthschaft mit der Produktion folge». Aber anf 
dem Wege. den die Linke vorschlägt, geht das nickt.
Jede nmsaffende Seuche wirkt, selbst wen» für die 
getödteten Thiere Entschädigung gezahlt wird. 
wahrhaft vernichtend auf den Betrieb der Land­
wirthschaft. Wir m ü s s e n  deshalb vorsichtig 
sein. DaS Borsäureverbot anlangend, so wirkt 
ein stärkerer Zusatz von Borsäure nach dem Gut­
achten des ReichsgesundheitsamteS zweifellos 
schädlich. Wollten Wir warte», bis alle Gelehrten 
einig sind. müßte» wir warten, bis Ostern auf 
Pfingsten fällt. (Heiterkeit.) Was nun den Zoll 
anlange, so habe ja der Doppeltarif nnter Um« 
stände» sei» gutes. Man dürfe aber die Minimal- 
N- n i c h t  so hoch stellen, daß dadurch Zollkriege 
»Kesselt werden. Für Getreide waren Mindest- 
»..'wichtig, nm gleich von vornherein zu zeigen.
»oll"A t wir bei den Handelsverträge» Nl t dem 
Regie.m.'°bi"hen können. Wie die verbündete»

aber keine geeignete GrnnMageuiehr. nachdem die 
andere» Staaten ihre Preise sämmtlich erhöht 
haben. Wenn wir den alten Tarif beibehalten, 
wird die Gefahr von Zollkriegen, von Handels- 
politischen Schwierigkeiten, viel größer sei», als 
wenn Sie den nenen Zolltarif beschließe». Treten 
wir dem Auslande mit dem alte» Tarif gegenüber, 
so ist das, als ob wir mit dem alten Kuhfuß von 
1813 einem mit den neueste» ballistische» Waffen 
ausgerüsteten überlegenen Feinde gegeiiübertrete» 
wollte». Ich kaun mir dringend rathen, alles zu 
thun. um setzt etwas zustande zn bringen «ud von 
w e i t e r g e h e n d e »  F o r d e r u n g e n  abzulassen, 
die nicht realisirt werde» können. Mau kann nicht 
solche Fragen >,„r nach dem Standvnnkte des 
eigenen Nutzens beurtheile», sonder» muß auch 
andere Jntrreffen gelte» lasse». DaS Ja h r  1902 
ist ein  kr i t i sches  für die Landwirthschaft. Ob 
der Zolltarif an der Scylla oder a» der CharhbdiS 
scheitert, ist ganz egal. Wen» aber dieses traurige 
Ereigniß eintrete» sollte, dann wird sich auf lange

traal». Die worneiide Schritt"^.!'",chou ai^ver 
Wand. und eS gehört kein Daniel dazu. um diese 
Schrift lesen zu können. (Bewegung.) '

Ab». T r i M b o r n  (Ztr.) vertheidigt zunächst, 
bei sehr unruhigem Hanse, die Grenzsperre» und 
tritt sodann ein sür AufreMerhaltung der von der 
Kommission beschlossenen Mmdestzölle auch auf

^  M g^ s ? a  s*e (sozdem.) bekämpft noch»,als alle z,H

Weiterberathnng morgen 12 Uhr. — Schluß 
gegen 7 Uhr.

Provlilzialuachrichten.
« Gollub. 28. Oktober. (Aus Anlaß ihrer gol­

denen Hochzeit) haben die Landwirth Bath'sche» 
Eheleute i» Naßwald nachträglich ein kaiserliches 
Geldgeschenk erhalten.

)( G-llub. 23. Oktober. (Mörder Alkohol.) Der 
Dachdecker Adolf Fischer vo» hier wurde gestern 
iu Lobdowo in einer Scheune, deren Dach er re- 
parirte. todt aufgefunden. Kurze Zeit vorher hatte 
er noch am Dach gearbeitet. Uebermäßiger 
Schnapsaeuuß. dem dieser Man» ergebe» war, 
wird wohl den plötzliche» Tod verursacht haben 
F. war »nverheirathet. .  „

s Briesen. 28. Oktober. (Embrnchsdiebstahl. 
Neuer Raiffeiseuverein.) Ein dreister Einbruchs- 
diebstahl wurde in der Nacht von Sonnabeud zu 
Sonntag im Stationsgebäude der hiesigen elek- 
irische» Stadtbahn ausgeführt. Die Diebe drückten 
ein Fenster ei», stiegen in das Dienstzimmer des 
Slationsassistenten. brachen einen verschloffene»
Zinkkasten, i» welchen» die Kassette mit der Tageskasse
aufbewahrt war, vom Schreibtische los nnd be­
gaben sich dann mit ihrer Beute ins Freie. I n  
der Nähe des Sittnosees haben sie den Kasten nnd 
die Kassette erbrochen und letztere ihres baare» 
Inhaltes von 44 Mk. beraubt. Die leeren Be- 
hälter wurde» heute von Arbeitern des Herrn 
Zimmermeisters Günther aufgefunden. — I »  
Plnsnitz ist ei» Raiffeiseuverei» begründet worden.

Graudcnz, 27. Oktober. (Bcsitzwechsel.) Die 
800 Morgen große Besitzung des Herr» v. Wysocki 
in Gr.-Parteuschin ist vo» der Ansiedelungs- 
kommissio» für den Preis von 222000 Mk. ange­
kauft worden. Gr.-Partenschin ist eine der älteste» 
Ortschaften des Kreises Granden-. Der Haupt- 
grnndbesitz war früher iu dentsch-evaugelischen 
Händen. Das änderte sich jedoch in den letzten 
zwei Jahrzehnten, sodaß nur eine Besitzung von 
260 Morgen in deutschen Händen blieb.

Elbing, 27. Oktober. (Fischfang.) Der Fisch­
fang in der Nogat nnd im Haff geht mit jedem 
Jahre mehr zurück So ist auch der Neunaugen- 
fang. der jetzt wieder begonnen hat, bisher wenig 
ergiebig gewesen. Etwas mehr Bente verspreche» 
sich die Fischer von den dnnklen Nächten. Die 
Ursache des Rückganges der Fischerei ist wohl 
darin z» suchen, daß die Strömung im Haff immer 
geringer wird nnd das Haff a» den Fliißinündnn- 
ge» immer mehr verflacht. So hat man. seitdem 
die Elbingrr Weichsel ei» todter Flußarm ist. 
ganz genau eine Fischabnahme beobachten können, 
und »och empfindlicher wird diese Wahrnehmung 
sich mit dem Abschließen der Nogat gestatten. 
Gerade die Strömung zieht die Fische an. Vo» 
Einfluß anf den Nennangensnng ist auch die Höhe 
deS Svmmerniachswassers der Weichsel. So war 
der Nennangensang im Jahre 1884 nach einem 
außergewöhnlich hohe» Sommerwasser so bedeu­
tend, daß Fischer in einer Nacht mehr als lOO 
Schock fingen, während sie fetzt in einer Nacht »nr 
mehrere Stück erbeuten — Bon, knrischen Haff 
wirb berichtet: Der Stintfang ist gegenwärtig 
recht ergiebig. DaS Verschicken der Stinte nach 
Russisch-Polen hat vr einiger Zeit seinen Ansang 
genommen. Verlesen, in Fässer verpackt, gelangen 
die Fische mit der Bah» znm Versand. Znrzeit 
kostet eine Tonne Stinte 3-3,50 Mk.

IvPPvt, 24. Oktober. (Straferhöhung.) Ein 
Kaufmann aus Danzig war wegen zn schnellen 
Fahrens mit einem Motorwagen anf der Chaussee 
Zovpot-Kiein-Katz. weil er Mensche» dadurch ge­
fährdet und einige Hunde todtgesahre» hatte» in 
eine Polizeistrase von 6 Mk. genommen worden. 
S ta tt die Strafe zn bezahlen, trug er anf gericht­
liche Entscheidung an. nnd »u» wurde er vom 
Schöffengericht zu 30 Mk. oder sechs Tagen Haft 
vernrtbeilt.

Neivenbnrg. 22 Oktober. (Unfall.) Der 42 jäh­
rige Steuersekretär Schanieitat. welcher infolge 
einer unheilbaren Krankheit in den Ruhestand 
trete» sollte, wurde heute Nachmittag von dem 
von Willeuberg kommenden Zuge überfahren und 
sofort gelödtet.

Königsberg. 24. Oktober. (Die Entfestignngs 
frage) beschäftigte heute den Magistrat in mehr­
stündiger Sitzung. Die Stadt ist geneigt, das 
Festungsgelände käuflich zn übernehme», sofern 
eure Einigung in finanzieller Hinsicht möglich ist. 
Der Fiskus verlangt sür das gcsammte Festnngs- 
terrain 27 Millionen Mark. Die S tadt erachtet 
jedoch den geforderte» P reis für erheblich z» hoch. 
da die S tadt bei den hohen Straßenanlagekoste» 
später garnicht in der Lage sein werde, den Grund 
»nd Bode» zu angemessenem Preise weiter zu 
Verkaufen.

Pillau. 26. Oktober. (An unserem Seestrande) 
herrschte heute ein reges Lebe», da die letzten 
westliche» Stürme große Menge» Seetang ange­
spült hatten. Dieser wurde auf Bernsteingehalt 
abgesucht: größere werthvolle Stücke wurden je- 
doch nicht vorgefunden. Auch der Stichlingsfang 
wurde heute in größerem Maßstabe betriebe» 
nnd war recht ergiebig. I n  der Thranfabrik 
„Germania" soll i» der Zeit. wo der StichlingS- 
fang hier ruht. von außerhalb Rohmaterial herbei­
geschafft und hier verarbeitet werden.

»arten. 24. Oktober. (Verbrecher an- Kindes­
liebe.) Der Sattlermeister Falke vo» hier wurde 
wegen fahrlässigen Falscheides vom Schwurgericht 
zn Bartenstein zu zehn Monate» Gesängniß ver- 
nrtheilt. F. hatte sich im Frühjahre besuchsweise 
bei seinem Vater, einem Privatförster. aufgehalten 
und war Zeuge gewesen, wie sei» Vater trotz der 
Schonzeit eine Ricke erlegte. DaS Jagdvergehen 
gelangte zur Anzeige und Falke se». mnßte be­
fürchte». seine Stelle zn verlieren. Die Liebe zu 
seinem Vater veranlaßte nun den Sohn. sich für 
den Vater zu opfern. Falke in», beschwor, er 
habe das Reh geschossen. Es wurde jedoch durch 
andere Zeugen der wahre Sachverhalt festgestellt.

Jnstervnrg, 22. Oktober. (Arbeiterwohnnngen.) 
Etwa 25 von Oberbürgermeister Dr. Kirchhofs ein­
geladene Bürger unserer S tadt hatten sich gestern 
'usammengefunden. um über die Beschaffn» 

illiger und gesunder Wohnungen sür die arbr

teude Bevölkerung zu berathen. E» wurde fast 
einstimmig beschloffen. eine Genossenschaft für 
den Ban kleiner Wohnungen für die arbeitende 
Bevölkerung zn gründen «nd zu diesem Zwecke 
alsbald eine konstituirende Versammlung einznbe-

der Grenze. 23. Oktober. (Der Schmuggel) 
wird immer erfinderischer. I n  letzter Zeit hat 
man dazu abgerichtete Hunde verwandt. Die 
Thiere werde» meist abends mit aufgeschnallten 
Spiritusbüchse» losgelassen und verfehle» nur »» 
den seltensten Fällen ihr Ziel. Ebenso ist das 
Wegschieße» der Hunde in der Finsterniß mit 
Schwierigkeiten verknüpft. Um den Schmuggel 
in dieser Weise zu verhindern, hat man rnssischer- 
seits versucht, die Thiere zu vergiften.

Bromberg. 26. Oktober. (Selbstmord.) Gegen 
den frühere» Geldbriesträger B. vo» hier schwebte 
schon seit einigen Monaten ei» Strafverfahren 
wegen Dirbstahls. B. hatte wiederholt in einem 
Zigarrenladen. wahrend er allein im Laden war. 
Zigarre» entwendet. Gestern sollte der Hanpt- 
verhandlnngstermin vor dem Schöffengericht statt­
finde». Die Sache kam aber nicht znr Verhand­
lung. weil B . sich in seiner Wohnung an einem 
Schürzenbande erhängt hatte. Das Band riß 
zwar, doch waren die Verletzungen durch den Fall 
so schwer, daß B. trotz ärztlicher Hilf« nach einer 
Stunde starb.

Krone a. B r , 27. Oktober. (Entsprungen.) 
AnS dem Kleinbahnznge sprang heute Nachmittag 
kurz vor der Station Krone der Strafgefangene 
Stanislans Zdrojowy. Z. war in Posen dem 
Kriegsgericht zugeführt worden «nd sollt« in die 
hiesige Strafanstalt zurückgebracht werden. Die 
sofortige Verfolgung des Flüchtigen blieb er­
folglos.

Pose«. 25. Oktober. (Die Idee eines BereinS- 
Hauses i» Pose») in der früher empsohlenen Art 
als Kasino »nd Staatskneipe ist a» zentraler 
Stelle endgiltig aufgegeben. Dagegen soll für die 
'eit Jahren in Pose» geplante Akademie — deren 
Errichtung durch etwas nnansgereifte Forderungen 
nach einer Universität oder Fakultät längere Zeit 
hindurch verzögert wurde — ein eigenes Gebäude 
errichtet werden. I »  diesem Akademiegebände. 
das ernster Berufsbildung gewidmet sein soll, 
werden die wissenschaftlichen Kurse «nd Vortrags­
reihen abgehalten werden. Damit ist die Vereins- 
Haus-Affaire, die infolge der geplanten Doppel- 
Eingänge für die verschiedenen Gesellschaftsklasse» 
viel Anlaß zn Spott und Witz gegeben hat. in be­
friedigender Weise aus der Welt geschafft. DaS 
BereinShanS war übrigens lediglich eine Posener 
Idee «ud hat in Berlin bei den maßgebenden 
Stellen niemals Anklang gefunden. Man hielt 
hier von vornherein ein Gebäude für die Akademie 
mit eventl. einem Saal für vaterländische Feste 
nnd ernste Musik für das allein richtige. Dir 
Akademie, die i» der schon «rspriinglich beabsich­
tigten Weise nunmehr organistrt »nd an die eine 
Anzahl akademischer Lehrer im Hauptamt berufe» 
werde» soll. verdankt ihre hanptsächlichfte Förde­
rung dem Ministerialdirektor Dr. Älthoff. Bei 
dem Berelushanse war das einzige erftrebenS- 
werthe ein Garten anf dem Wallgelände. ES 
Wird »»dessen, durch die großartige Initiative 
Seiner Majestät des Kaisers — anch ohne Ber- 
einshans »nd ohne Kasinogarten — voraussichtlich 
gelingen, eine» erheblichen Theil des Wallgelände» 
der öffentlichen Benutzung zn erhalte».

Bütow, 27. Oktober. (Verhaftung.) Am Frei­
tag Abend wurde von dem Gendarm der Schuh­
macher Heinrich Gast aus Alt-Jngelow anf 
telegraphische Anweisung der Staatsanwaltschaft 
zu Stolp verhaftet. Seine Verhaftung steht mit 
dem Raubmorde in Kleschinz in Zusammenhang. 
Gast bestreitet entschieden jede Verbindnug mit 
dem Raubmörder Benti» nnd will für Sonntag 
»nd Montag fein Alibi nachweise» können. 
Beutln hatte bei seiner Verhaftung geäußert, er 
hätte die That in Gemeinschaft mit einem andern 
verübt.

Lokalnachrichten.
Zur Ertnnernng. 30. Oktober. 1892 f  Olga. 

Königin von Württemberg. 1870 Sturm anf Le 
Bonrget. 1870 Treffen bei Dijon. Einnahme von 
Dijo». 1864 Friede zu Wien zwischen Oesterreich. 
Preußen und Dänemark. 1816 s Friedrich l., 
König von Württemberg. 1813 unglückliche Schlacht 
der Bayern »nd Oesterreich» bei Hanau gegen die 
Franzosen. 174l * Angelika Kauffinann -n Chur. 
hervorragende Malerin (Bestatt». Sibylle n. a.) 
(t 5. November 1807 zn Rom). 1697 Frieden zn 
Ryswijk, Ludwig XIV. muß an Deutschland zurück­
geben die Städte Frriburg. Breisach. Kehl. 
Philippsburg u. a.

Thor«, 29. Oktober 1902.
— (P e rso n a lie n .)  Der Rechtskandidat Ernst 

Jubel aus Schweb ist zum Referendar ernannt 
nnd dem Amtsgericht in Neuenburg znr Beschäfti­
gung überwiese» worden.

— ( P e r s o n a l i e n  von  der  S te u e r .)  Der 
Obersteuerinspektor Böhnke iu Konitz ist gestorben. 
Versetzt: der Obergrenzkontroleur Littkemann in 
Gorzno als Oberftrnerkontrolenr »ach Konitz, der 
Hanptzollamtsasststent Kirsch vo» Stralsnnd als 
Obergrenzkontroleur nach Gorzno. der Steueranf- 
seher für die Znckerstruer Lrmkr von Unislaw als 
Steueraufseher »ach Prechlan »nd der Steneranf« 
seher sür die Znckerfteuer Wandam von Neufahr- 
wasser nach Unislaw. Znr Probedienstleistnng 
als Grenzanfseher einberufe» der ehemalige Ser­
geant Seliger aus Neufahr,vasser. »ach Mlyniec.

— (B ei dem Re i chs t age  e i n g e g a n g e n e  
Bi t t s chr i f t en . )  Tischlermeister Franz Witteu- 
berg i» S t u h m  bittet, den BefähignngSnachwris 
für alle Handwerkszweige einzuführen. Um 
Wetterführung der Sozialresorm im tzandelöae- 
werbe (Sonntagsruhe. Ladenschlnß nnd Ruhe- 
Pansen. Sommernrlanb. Kündigungsfrist Leb» 
lingsweke» Fortbildn,igSschnlen. N°n-'narbeit. 
kaufmännische Schiedsgerichte. HandelSinspektoren. 
HandlnngSaehilfrnkammer». Kranken-, Invalide»,.. 
Wittwen- nnd Waiseuverstchernng) ersucht der 
krASVerein Kö » ig » v erg des Verbandes deutscher



LandlnngSgrhllfen. Regiernngskanzlist K arl 
B r a a t z - M a r i e n w e r d e r  ist Wege» Gewähr»«,g 
der M ilitarpenflon neben der Zivilpension vor­
stellig geworden. W ehrm an» P e te r  Bogdanski in 
W a r t e n b u r g .  In v a lid e  Jo h . Funk in T h o r » .  
Jo h a n n  Gradetzki in Sc h i d l i t z  bei Danzig, G ott- 
lieb K alim a und G ottlieb Abel in O g r o d t k e »  
(Kreis Lyck) nnd O tto  B aasuer i» E l b i n g  bitten 
nm  Gewährung von Kriegstheiluehmerbeihilfen. 
Erhöhung ihrer JiivalidengebUhrnisse. Nachzahlung 
von Jnvalidenpeiifion n. s. w. F rüherer G erichts­
beam ter Ferdinand Glembotzki in Lyck erhebt 
Anspruch auf Zahlung einer Entschädigung siir 
angeblich nnschnldig erlittene Haststrase, Käthner- 
frau  Angnste S a ffran  in Z e h s r n  bei S tradannen  
(Ostpreußen) nnd Genossen aus Entschädigung siir 
angeblich nnschnldig erlittene Untersiichnngshaft. 
Angliedern«» der kaufmännische» Schiedsgerichte 
an die Gewerbegerichte wiinscht die O rtsgruppe 
T i l s i t  des dentsch-nationale» HaiidlniigSgehilien- 
vcrbandeS. D ie landtvirthschaftlichen Vereine 
G i l g e n b n r g .  T a p i a n  und T h o r »  bitten, den 
Beschlüsse» der Brüsseler Zuckerkonveiitiv» die Z u ­
stimmung versagen zu wolle».
.  "7 < K r i e g e r v e r b a n d  d e s  R e g i e r , n i g s -  
^ ä ' r k s  M a r i e n w e r d e r . )  Am Sonntag sand 
IM „Kon,glichen Hos" zu Grandenz der I. Abgc- 
ordnetentag des Vor Jah resfris t „en gebildeten 

des Regiermigsbezirks un ter 
U  ,? H A d i '> w rs  «. D. Generallandschaftsshndi- 

^  demselben nahm H err
Lanptm an» a. D. Maercker-Ttzorn 
Borftaudes, H err Bürgermeister 

p ^ tw rch  Clllmsee a ls  Abgeordueter für den Be- 
^ o r u  theil. E s  wm de n. a. beschlossen, von 

iaü-> ^'1bg»>?erk,tte" des Regierungsbezirks siir 
1902 nnd 1903 einen B eitrag  von je 2 Pfennig pro 
Kopf zu erheben nnd dem Verein der S o lda ten ­
freunde „Kaiser W ilhelm-Dauk" m it einem J a h re s ­
beiträge von 6 M ark a ls  korporatives M itglied 
beizntrete». An Seine M ajestät den Kaiser wurde 
ei» Suldignnastelegram m  abgesandt. A» die Be- 
rathung schloß sich ein gemeinschaftliches M itta g s­
mahl. H err M ajo r v. K e h l e r  brachte den Kaiser- 
toast aus. D er Vorsitzende des Beziiks Grandenz, 
vaiip tm an» K a u f s  m a n n  begrüßte die a u s­
wärtigen Kameraden. S e rr  L andrath K r r i d e l -  
Konitz dankte im Nam e» derselben fü r die kame­
radschaftliche Ansnahme in Grandenz. H err 
vanp tm aun  M a e r c k e r  toastete auf den um die 
Kriegervereinssache hoch verdienten M ajo r von 
Kehler. Die A bhaltung eines Abgeordnetentages 
wurde allgemein a ls  praktische Einrichtung aner­
kannt. da Schwierigkeiten, die bei schriftlicher 
Korrespondenz kaum nberwindlich scheinen, bei per­
sönlicher Aussprache leicht behoben werden.

— i E i n z i e h u n g  d e r  N i c k e l - Z w a n z i g -  
P f e n n i g  st ü ck e.) D er B nndesra th  hat bestimmt, 
daß die Zwauzigpfennigstncke aus Nickel vom 1. 
Ja n u a r  1903 ab nicht mehr a ls  gesetzliches Zah- 
ungsm ittel gelten, und außer den m it der E in- 

uw">g beauftragten Kaste., a lsdann  niemand ver­
pflichtet ist. sie in Zahlung zu nehme». Dieselben 
werden b is z»m 3t. Dezember 1903 bei den Reichs-
" L  ^ » m ,  '» « > - » « » » » , « ! - .

.7" iB  a t  e n t l i st e). m itgetheilt durch das in te r­
nationale  P a ten tb n rean  von E dnard M . Goldbeck 
in Danzig. Auf ein Verfahre» zur Ueb-rtragung 
der Kompaßstellung ist von Fritz B r i t t  in O fterod e  
ein P a te n t  angemeldet worden. Gebrauchsmuster 
sind eingetragen auf: Pneumatische Spielkanzelle 
m it langen sackförmigen M em branen zni» Anheben 
von je zwei und mehr Pfeifenventilen an Orgel- 
windladen fü r Ed. W ittek in E l b i u g ;  Schiefer­
tafel für Schulkinder mi't theilweise hohlem Nahmen 
und schariilerartig aufklappbar angeordneten, Deckel 
^ A n s n a h m e ^ v o n  Schieferstisten für E m il Wach-

— ( F ü r  d e n  h ö h e r e n  G e m e i n d e -  u n d  
V r k v a t f o r s t d i e u f t )  herrscht M angel an An- 
Wärtern. Halbam tlich w ird daher von B erlin  
aus den Bewerber» um Zulassung zum S ta a ts -  
forstdieust. die darin  nicht verwendet werden 
könne», weil ihre Z ahl größer a ls  die der freien 
Stelle» ist, gerathen, sich dem höhere» Gemeiude- 
nnd Privatforstdirnste zu widmen.

— ( W a h l e n  z u r  w e s t p r e n ß i s c h e n A e r z t e -  
k a m m e r . )  I m  November sind i» jedem W ahl­
bezirke der P rov inz  Westpreußen je sechs M it­
glieder nnd sechs S te llvertre te r -n r  Aerztekammer 
für die W ahlperiode 1903 bis 1905 z» wählen. 
Der Vorstand der Aerztekammer hat den W ahl- 
term in aus die Z eit vom 11. bis 13. November 
festgesetzt: die wahlberechtigten Aerzte haben ihre 
S tim m zettel in dieser Z eit an den Vorstand der 
Kammer »ach Danzig einzusenden

— ( K l e i n b a h n  T h o r n - L e i b i t s c h )  Wie 
uns m itgetheilt w ird. ist die Kleinbahn Thorn- 
Leibitsch soweit fertigstellt, daß der Betrieb i» 
kurzer Z eit aufgenommen werden kann. D er H err 
M inister der öffentlichen Arbeiten hat genehmigt, 
daß die B etriebsführnng staatsseitig übernommen 
«vird. Wege» Feststellung des F ah rp lan s und 
der T arife  soll das erforderliche bereits veran­
laßt sei».

— ( W a i s e n r a t h S s i t z u n g e n .  A m 2 7 .d .M . 
land W aisenrathssitzuug im Schöffensaale des 
kömgl. A m tsgerichts statt. E ine weitere Sitzung 
wird am 30. d- M . abgehalten werde».
,  — ( D e n t s c h n a t i o n a l e r  S a n d l n n g s g r -  
h i l f e n v e r b a n d . )  S e r r  Elberding-Elberfeld hat 
auch in Jn o w raz law  eine» starken Erfolg erzielt, 
mden, s ä m m t l i c h e  anwesende kaufmännische 
Zuhörer, die noch keinem Vereine angehörten, dem 
Verbände bcltrate»  — ein B ew eis, daß der V er­
band beständig im Wachsen begriffe» ist nnd das 
sechste Zehntausend bald erreicht haben «vird. Bei 
dieser Gelegenheit wolle» w ir noch bemerke», daß 
das „ B e r e i i «  che von dem H err Elberding 
bei seinem V ortrage im Schntzenhanse sprach, 
nicht der Leipziger Verband, sonder» der nur 
7—8000 M itglieder zählende „Verein deutscher 
Kaufleute" ist. dessen Anhänger die etw as nieder­
schmetternden Anklage» des H errn Elberding gegen 
die Unthätigkeit auch dieses V ereins nicht zu ent­
kräften vermochte».

. — ( V o r t r a g )  „D er Kongreß der W eltreli- 
awnen auf der W eltausstellung zn Chikago im 
Ja h re  1893. die M enschheitsreligion und das 
Christenthum" lau te t das Them a eines Vor- 
trages. den H err P fa r re r  Stachowitz am Freitag  
den 31. d. M ts . abends 6 Ubr im Konflrmandenzim- 
m rr des T hurm es der altstädtischen Kirche halten 
wird. S . kirchliche Nachrichten.)

r a u s  sa g e .)  D er bekannte 
Derm an» Klein, ei» a ls  N atu r- 

« Ä A .«  ,» ° ? Ä " ^ h e n e r  M au» , der namentlich m G e b i e t e  dcr E rd- und W itterungsknude 
schreibt: »Tagesblätter briuaen 

M ittheilungen über W ettervorhersagen des P ro ­

fessors Ledochowski in W ien fü r den kommende» 
W inter. Hiernach habe der „bekannte M eteoro­
loge" erklärt, der bevorstehende W inter werde 
wahrscheinlich der kälteste »nd härteste sei», den 
mau seit SO Ja h re »  erlebt habe; w ir müßte» uns 
a»k die niedrigsten T em peraturen und eisigsten 
W inde gefaßt machen, die außerdem in ganz E u­
ropa lange andauern würden. Z u diese» schauer­
lichen Aussichten ist zn bemerken, daß ein M ete­
orologe m it Nam en Ledochowski durch wissen­
schaftliche Arbeiten nicht bekannt ist. „nd außerdem 
keinerlei Erfahrungen zu einem Urtheil, wie oben 
im tgetheilt. »ber den kommenden W inter berech- 
tigen. Die bekannte» W iener Meteorologe» Hai», 
und P e ru te r  sind sehr weit davon entfernt, über- 
Haupt ein Urtheil „ber den kommende,, W inter 
abzugeben, nnd die übrige» Fachleute enthalte» 
U ,  dessen ebenfalls." N u r Falb. den kein Wissen- 
schaftlcr mehr ernst nimm t, kann sich diese Ab­
weichung gestatten. E r  prophezeit lnstig darauf 
lo s ; ob es nun „trefft" oder nicht, ist ganz egal.

- ( W a r n u n g . )  E s  kennt «vohl jeder die 
Scherznachahmiingen der Filnfmarkscheine. deren 
eine Se ite  eine tauschende Aehnlichkeit m it dem 
Papiergelde hat. während die Rückseite anf weißem 
Grunde irgend eine Reklame en thält Daß diese 
Nachahmungen nicht ganz so harm los sind, wie 
män glaubt, beweist der B orfall. daß ein hiesiger 
K antinenw irti, im D r a n g  d e s  G e s c h ä f t e s  
eine solche „B lüte" — oder richtiger zwei aus 
einander geklebte, also auf beide» S e iten  täuschende 
— a ls  Geld angenommen nnd so um  5 M ark  be­
trogen «norde» ist.

— ( P o l i z e i l i c h e  G e w i c h t s r c v i s i o » . )  Die 
Polizei revidirte gestern V orm ittag  anf dein 
Wochenmarkte die Gewichte der Verkäufer nnd 
beschlagnahmte eine größere Anzahl der nicht 
stimmende Gewichte, m it der M aßgabe, die Ge­
wichte beim Aichmeister prüfe» brzw. nachaichen 
zu lasten.

— ( B e r i c h t i g u n g . )  W Iennsvonbetheilig ter 
S e ite  m itgetheilt »vird — nnd aus dem „ n s  zu­
gesandten Bericht übrigens auch hervorgeht. — ist 
der Laternenanzünder Zarczhnski keineswegs von 
den F ührern  des Artilleriedepotwageus. die ihn 
durch Anfahre» der Leiter zu Fall gebracht, hilf­
los liegen gelassen, sondern im Gegentheil sammt 
seine» Utensilien hilfreich nachhanse geleitet worden. 
DerZim mergesclle B . M iroski, Schlachthausftraße. 
den der Bericht a ls  S a m arite r  preist, w ar nämlich 
kein „Passant", «vie nnscr G ew ährsm ann fälschlich 
angenommen hat. sondern gehörte a ls  Depot­
angestellter znr M annschaft des W agens. Z.. der 
übrigens nicht schwer verletzt ist. soll durch un­
vorsichtige Aufstellung der Leiter den Unfall selbst 
verschuldet haben.

jj Thornrr Niederung. 26. Oktober. (Freie 
Lchrervereinssitzung.) Gestern h ielt der „Freie 
Lehrervereiu Gurske" beim G astw irth  Herrn 
Hnse-Roßgarte» eine Sitzung ab. Der H err V or­
sitzende gedachte z,mächst des verstorbenen Ober- 
Präsidenten Exzellenz v. Goßler und feierte in 
warm e» W orten die Verdienste desselben a ls  
K ultusm inister »nd V ater der Provinz. Die V er­
sammlung ehrte sein Andenken durch Erheben von 
den Sitze». Nach Erledigung innerer V ereinsan- 
gelegenheiten erstattete der Vorsitzende Bericht 
über die in Neustadt abgehaltene Delegirtenver» 
sammln»«, wobei Redner insbesondere die der- 
sonlichen Eindrücke und Erlebnisse hervorhob. 
D er auf der Tagesordnung stehende B ortrag  
wurde der nächsten Sitzung vorbehalten. Dieselbe 
findet am 6. Dezember beim G astw irth Janke  in 
Gnrske statt.

)( Aus dem Kreise Thor». 28. Oktober. (Ber- 
chiedenes.) Auf einer Treibjagd in G n r s k e  am 
25. d. M ts . wurden von einer großen Anzahl 
Schütze» 17 Hasen. 1 Reh und 1 Fasan znr Strecke 
gebracht. E s  müssen viele Löcher i» die Luft ge­
schossen sein. da das anhaltende lebhafte Geivehr- 
fener anf ein besseres Jagdergebniß schließe» ließ.
— Die Ja g d  der Gemeinde N e i d o r f  bei Lei- 
bitsch ist auf 3 Ja h re  für 76 Mk. jährlich an Herr» 
Zim m er,»elfter Rinow zn Thor» verpachtet worden.
— D as 35 Hektar große Grundstück des Besitzers 
F iebrandt zu A l t - T h o r »  ist siir den P re is  von 
62000 Mk. in den Besitz des LandwirthS K lam m er 
aus Lange»»«« übergegangen. — Am 25. d. M ts .. 
abends gegen 9 Uhr. sind Scheune und S ta l l  anf 
dem Schnlgrnndftücke zu L o n z y »  bis auf die 
Umfassungsmauern abgebrannt. Die Scheune wär­
mst 900 Mk.. der S ta ll  m it 300 Mk. bei der 
«vestpr. Fener-Sozietät versichert. — D er Chaussee- 
aufseher B o tt aus L n l k a n  wurde beim Fällen 
eines B aum es au der Ostaszewocr Chaussee von 
eine», Ast des Baniites derart getroffen, daß kl­
einen schweren Bruch des Oberschenkels des rechten 
B eins e rlitt. Der B an», kam infolge eines W ind­
stoßes zn früh zum Fall. Die Arbeiter konnte» 
noch rechtzeitig z»r Se ite  springen. B o tt wurde 
sofort in das Diakoinssenbans iiach Thor» gebracht.

gegangen. Die schlechten Zeiten machen sich 
mich hier geltend, viele Familien, die bisher 
Dienstbote» gehalten haben, begnügen sich 
letzt mit billigen Aufwartungen. Infolge­
dessen sind auch die Beiträge, die die Dienst­
boten bei», A ntritt nener Stellen z„m Ge­
sinde,interstiitznngsfonds zn zahlen haben, von 
26 430 M ark im Jah re  vorher auf 25 200 
M ark zurückgegangen, während die Zahl der 
zu Unterstützenden gewachsen ist. I » ,  letzte» 
Jah re  sind an Unterstützungen 15890 M ark 
gezahlt worden.

( F ü r  d i e  U m w a n d l u n g  d e s  
G r  » n e w a l d e s )  in einen Volkspark sind 
jetzt die ersten Vorarbeiten zum Abschluß 
gekommen. Wie man weiß, hat der Kaiser 
den Thiergartendirektor Geitner mit der 
Aufgabe betraut, einen Gesammlplan herzu­
stellen. D as ist geschehen, lind M ontag Vor­
mittag legte Herr Geitner dem Kaiser im 
Neuen P a la is  die P läne vor.

( K r i s i s  e i n e r  V e r s i c h  e r  n n g s -  
b a n k . )  Die norddeutsche VersichernngS- 
»nd Rente,«bank i. L. mit Sitz in Hamburg» 
theilte ihren Versicherten mit, daß die Bank 
sich infolge Unterschlagungen ihrer Angestell­
ten in schwerer pekuniärer Krisis befindet 
nnd sich daher genöthigt sieht, als Nach- 
schußprämie den doppelten Jahresbeitrag  zn 
erheben. Zu den Versicherten gehören viele 
mecklenburgische Landleute. Die Bank hat

— ( E r l e d i g t e  S c h i , ( s t e l l e n . )  Alleinige 
S te lle  an der neue» Volksschule z„ W aldheim. 
Kreis S tra sb u rg . evangel. (M eldungen an H errn  
Kreisschiilinspektor- Dieser zn S tra sb u rg .)  Erste 
Stelle  zu Wiersch. K reis Schwetz, evangel. (Kreis- 
schulinfpektor M etier zn Tnchel.)

M m lnigsa ltiaes.
(Eine merkwiirdige Traunng. )  

I n  Berlin fand am Sonntag eine Trauung 
unter dem Schutz von Privatdetektiven statt. 
Ein früherer Verlobter der bildschönen F rau  
stand bei deren Eltern nnd auch sonst im 
Verdachte, die Eheschließung gewaltsam 
stören zn wollen. Die Befürchtungen er­
wiese» sich als begründet. Die anweseuden 
Beamten verhinderten den Exbräiitigmn, 
Thätlichkeiten zn begebe«».

( E i n e  S  ch r  e cke n s s  z e n e) spielte sich 
M ontag Nachmittag in dem Hanse Kastanien- 
allee 28 in Berlin ab. Die mit ihrem M an» 
in Unfrieden lebende Fron des Kutschers 
Karnowski flüchtete, als dieser sich gewaltsam 
Einlaß in seine Wohnung zn verschaffen 
suchte, aus das Dach des Seitenflügels. Bei 
dem Versuche, in das Fenster einer Nachbar- 
wohnung einzusteigen, stürzte sie durch einen 
F ehltritt in den Hof hinab, wo sie anf der 
Stelle starb.

(D ie  Z a h l  b e r  D i e n st b o t e >«) ist 
in Berlin im letzten Jah re  erheblich zurück-

sich
auf Gegenseitigkeit umgewandelt.

( V e r n r t h e i l n n g e n . )  Die ehemali­
gen Bankiers P ortie r nnd Henkel, frühere 
Inhaber der rheinischen Bankkommandite 
P ortie r, Henkel u. Ko. in R uhrort, wurden 
wegen Vergehen gegen die Konkursordnmig 
nnd das Depotgesetz zu je zwei Jahren  Ge­
fängniß verurtheilt. Sieben M onate hier­
von wurden anf die Untersuchungshaft an­
gerechnet. — Die Strafkammer in Bayreuth 
verurtheilte den Gutsbesitzer Lochner(Bobben- 
eithe), welcher während der Forchheimer 

Reichstagsersatzwahl einen Tagelöhner gegen 
Bezahlung einer M aß Bier bestimmte, ent­
gegen seiner ursprünglichen Absicht Weilen- 
boeck zn wählen, wegen StimmenkaufeS zn 
einen, M onat Gefängniß.

(S  e l b st m v r d.) Bei Meißen wurde 
Dienstag früh in der Elbe die Leiche des 
Direktors der „Aktiengesellschaft für pholo- 
graphische Industrie", Emil Wünsche aus 
Dresden aufgefunden. Wünsche soll wegen 
widriger Bermögensverhältinfse Selbstmord 
begangen  habe» . D ie Aktiengesellschaft ist, 
sow eit sich b ish e r  übersehe» läßt, nicht 
geschädigt.

( B e r u  « t k e t t n n g e n . )  D er S tad t­
pfleger des Württembergischen Luftkurorts 
Herrenheim stellte sich dem S taa tsanw alt in 
T ü b in g e n  w egen 1 5 jä h r ig e r  V e ru n tre u u n g e n  
nnd w egen BiichersiUschn»gen in» B e tra g e  von 
20 000 Mark.

( T o d t g e s c h o s s e n e r  G e n  d a r  m.) 
Aus Königgrätz wird gemeldet, daß in Chln- 
nutz ein Gendarm von zwei Einbrechern, die 
er »ach dem Gefängniß transportiren sollte, 
erschossen wurde. Die beiden M örder sind 
flüchtig.

( E i n e  M i l l i o n e n s p e n d e . )  Aus 
Wien «vird gemeldet: Baron Nathaniel
Rothschild hat der allgemeinen Poliklinik in 
Wien eine Spende von einer M illion Kronen 
gem acht.

( U e b e r  e i n e n A n f s e h e n  e r r e g e n ­
d e n  S e l b s t m o r d )  schreibt der M adrider 
„ Jm p arc ia l" : „An Bord des vor Boston
liegenden amerikanischen Kreuzers „Olympia" 
beging, «vie in der Newyorker „Las Nove- 
dadeS" zu lesen steht, vor kurzem der Leut­
nant z. S . John R. M orris  Selbstmord. 
E r w ar einer der überlebenden Seeleute der 
„M aine", die bekanntlich im Hafen von 
Havanna in die Luft flog. Die Gründe, die 
ihn dazn trieben, sich das Leben zn nehmen, 
sind nnbekannt, aber man hält es für nicht 
nnmöglich, daß sie mit jener Katastrophe in 
Verbindnng stehen. I »  dieser Hinsicht besagt 
ein von» Newyorker „World" veröffentlichtes 
Telegramm aus Kansas City folgendes: 
»Die Nachricht vom Selbstmord des Leut­
nants M orris hat bei seinen Freunde» keine 
grobe Ueberraschung hervorgerufen, da sie 
wußten, daß er seit der Explosion der 
„M aine" von einer fixen Idee beherrscht 
wurde. S ie haben den Eindruck, daß dieses 
Unglück die unmittelbare Ursache des Selbst­
mordes w ar. M orris w ar nämlich Elektriker 
der „M aine" mit dein Range eines zweiten 
Maschinisten. Als er sich «ach der Kata­
strophe in Kansas City aushielt, mochte er 
von der Sache nicht sprechen, aber seine 
Freunde und Klnbgenoffen kamen zn dem 
Schluß, daß M orris die Veranlassung zu der 
Explosion kannte und daß diese nicht aus 
spanische Torpedos zurückzuführen w ar, son­
dern aus an Bord schlecht angebrachte nnd 
isolirte Drähte einer elektrischen Leitung. 
Dies drückte, wie man sich erzählte, ständig 
anf das Gewisse» M orris ', nnd als er es 
nicht länger ertragen konnte, machte er feinern 
Leben ein Ende. E r hätte sich durch eine

offene Aussprache erleichtern können, denn 
der Fehler w ar nicht von ihn», sondern von 
einen» Kameraden gemacht worden, aber hat 
man es je gesehen, daß ein M arineoffizier 
Dinge dieser A rt aufdeckt, die einen» Kame­
raden zum Nachtheil gereichen müssen?" I s t  
diese Lesart richtig, so wäre das ein neuer 
Beweis dafür, daß die Spanier in keiner 
Weise an dieser Explosion betheiligt waren, 
die man 1898 so gegen sie auszubeuten ge­
wußt hat, daß sie den Anlaß zn dem spanisch- 
amerikanischen Kriege gaben.

( E i s e n b a h  „ » f « l l.) Zwischen den 
S tationen Fastow und Koshanka in Rußland 
eingleiste ein aus 46 Wage» bestehender 
Güterzug. 21 Wagen wurden zertrümmert, 
ein Schaffner leicht verletzt.

Gesundheitspflege.
A b h ä r t u n g  „ n d  E r k ä l t u n g .  

Aus der diesjährigin Karlsbader Natur« 
forschcrversamnilniig hat in der Abtheilung 
für Kinderheilkunde D r. Heck e r  über die 
sogenannte „Abhärtung" der Kinder w erth, 
volle M ittheilungen gemacht. E r berichtete 
über 60 beobachtete Kinder, von denen 25 
im ersten Lebensjahre, 7 nach dem ersten 
Lebensjahre und 28 garnicht systematisch 
abgehärtet waren. E r unterscheidet zwischen 
mild abgehärteten (täglich Waschung, kühles 
Bad oder Abreibung) nnd streng abgehärteten

lung mehr als einmal täglich):
1) Wirkung der Abhärtung auf die E r­

kältungskrankheiten. Bon den nicht abge­
härteten «raren 31 v. H., von den mild ab­
gehärteten 38 v. H., von den streng abge­
härtete» 62 v. H. ausgesprochen empfänglich 
für Erkaltungen. Von streng abgehärteten 
Säuglinge» waren 73 v. H. empfänglich.

2) Wirkung aus das Nervensystem. B ei 
milder Abhärtung 3 mal günstige nnd 4 
mal nn günstige, bei strenger Abhärtung 4 
mal günstige und 8 mal ungünstige Wirkung.

3) Wirkung aus die Seele. Von 15 ab­
gehärteten über zwei Jah ren  waren sieben 
außergewöhnlich reizbare, nervöse K inder; 
unter den nicht abgehärteten w ar keines 
übertrieben lebhaft oder außergewöhnlich^ 
reizbar.

4) Einfluß auf den allgemeinen Gesund» 
heitsznstand nnd die allgemeine Kraukheits- 
,»eignn«. Von den nicht abgehärteten blieben 
53 v. H. im ersten Lebensjahre vollkommen 
gesund, von den mild abgehärteten ebenfalls 
53 v. H., von den streng abgehärteten ent­
wickelte» sich nn« 1S v. H. als gesnndo 
K inder, 66 v. H. machten schwere Erkran­
kungen dnrch «nd blieben richtige Sorgrrr- 
kinder.

5) Wucherungen der Rachenmandel fand«» 
sich bei nicht abgehärteten in 20 v. H., beh 
mild abgehärteten in 30 v. H., Lei streng 
abgehärtete» in 40 v. H. der Fälle.

Ferner fanden sich als Folge ü b e r ­
t r i e b e n e r  Abhärtung schwere B ln tarm ntA  
Erkrankn»,gen des Gesammtnervensystems w ir  
Neurasthenie, Appetitlosigkeit, nächtliches 
Schreien, leichte Reizbarkeit, Verändern»»» 
des Charakters usw. Ferner führte di2 
übertriebene Abhärtung zu chronischen D arm ­
erkrankungen und bewirkte schweren V erlauf 
zufälliger Krankheiten.

Diese thatsächlichen Angaben beleuchten 
die Gefährlichkeit der Kaltwasseranwendung« 
Auch in der Abhärtung ist ein Zuviel schäd­
lich^_______________________________

Verantwortlich liir den Inhalt! Heim. Wartmann in Thor».

Aintltch« Noliruug»«^»«» Danzig«» Produkt««-
von, Dienstag den 28. Oktober 1902.

F ü r  Getreide. Hülsenfrüchte nnd O elsaate»  
we,de» außer dem uo tirte»  Preise 2 M ark  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision „saure,uüßig 
von, Klinser an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

ill!gud.bochblll,tundweiß740—783G r.14S—152 
Mk. brz. ^

in länd .bnn t 729-777  G r. 142-147  Mk. Vez. 
(„land. ro th  756-766  G r. 145-146  Mk. bez. 
tran flto  Hochbnut und weiß 772 G r^ 2 3 —124 M k. 
transito b u n t? 5 6 —?6i G r. 121 Mk. bez. 
transtto ro th  777 Gr. 120 Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1009 Kilogr. per 714 
G r. Norm algewicht
i,iländ.arobkörnia714-7S0 G r. 130-131 Mk. 

G e r s t e  per Tonne non 'ono K ilvn^
inläud. große 668 -680  G r. 124—126 Mk. bez. 
transito grobkörnig 632—698 G r. 95—I17M k. 

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr.
tranflto  grüne 176 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr.
inländ. 129-132 Mk. bez.

R a p s  per Tonne von 1000 Krlogr. inländ.
W inter- 186-200  Mk. bez. ^

K l e i e v e r  50 Kilogr Weizen- 7.70-8.80 Mk. bez..
Roggen» 8.15-8,40 Mk. bez.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: schwächer. 
Renden,e»t 88° T ransitp reis franko N e,Fahr­
wasser 7.40 Mk. inkl. Sack bez.. 7.30 Mk. Gd.

H a ,„  b ,, r  g, 28. Oktober. Riiböl ruhig, loko 51 
— Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Gack. - P e t r o ­
leum stetig, S tan d ard  «vhlte loko 6.6o. —
W ette r: Schön.__________________ .

30. Oktober: Sonn.-A ufgang 6.59 Uhr.
Sou»..U iiterg. ß.40Uhr. 
M ond-Anfgana S.49Uhr. 
M ond-N nterg. 4.81 Uhr.



svv. Könlgl. Vvettst. Klassettlottevke.
4. «lasse. 9. ZiehungStag, 28 Oktober 1S02. Vormittag, 
«n r die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammem beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten).
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140188 272 89 409 763 85 852 »41047 100 41
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sov. König». Vr-Utz. Klass-nl-tteike.
4. Klasse. 9. ZiehungStag, 28. Oktober 1902. Nachmittag. 
Nur dieGewinne über232 Mk. sind in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A .-S t.-A . f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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7«104 82 248 63 413 598 608 39 929 42 7  7050 89 
184 88 216 (500) 40 89 437 41 73 543 698 719 51 982 
78183 275 402 3 79205 (500) 6 94 874 519 98 618 
48 92 740 44 819 60

8 V02S (500) 185 (500) 273 352 493 661 SOS 81023 
27 67 262 98 301 2 66 408 SS 520 52 704 811 94 
82192 885 744 880 83091 406 526 96 616 95 805 89 
84180 98 229 535 793 861 8S070 827 446 (500, 99 
510 34 47 750 76 78 880 8«2S7 857 435 86 718 40 
626 72 98 87027 216 602 23 746 872 980 88012 66 
132 222 (500) 546 601 97 736 636 908 (8«V 0) 84 
<3«9«) 35 89004 61 115 216 326 645 912 26

99155 92 396 664 864 91720 66 (3«9V ) v»250 
820 414 66 696 709 912 93003 45 256 71 362 (1000) 
92 418 70 578 686 (1000) 742 47 65 898 998 94484 
«87 80 92 703 4 97 S4S 9S001 128 62 839 75 83 403 
84 641 860 98009 22 58 171 210 97 870 SO 530 621 
59 764 75 807 25 55 (500) 978 91 97118 802 565 94 
855 69 SO 907 98013 (1000) 272 864 419 517 (1000) 
728 859 906 99249 340 S20 SSS

»»«082 (1000) 102 356 88 460 89 (500,574 704 870 
88 920 25 »«»031 98 135 49 251 351 416 547 733 52 
875 1«»058 77 92 112 88 209 28 52 301 60 SO 402 500 
859 67 SO 974 »«3101 252 418 629 947 104079 445 50 
517 40 48 646 (500) 776 (500) 81 1VS011 83 183 241 
47 59 84 423 (500) 92 547 SOS 65 713 65 811 940 
»««040 245 <»«««) 75 428 67 70 538 (1000) 723 43 
837 908 56 107069 81 131 SO (500) 94 263 70 307 76 
483 628 804 45 83 108028 52 220 848 <500, 706 17 
»V9218 88 311 77 411 (1000) 68 536 772 855 911

110131 268 336 761 942 99 »»»058 57 102 869 588 
84 »,»092 226 382 86 407 SSS 7M 871 »13069 188 483 
500 (500) 3 915 69 »14018 122 288 52 328 68 413 84 
«r «kam k-rn >70» «»5 »13,59 47» S69 6SS 966

ISV0S2 (500) 108 18 237 84 860 64 401 W 549 80 
902 22 1S1832 86 421 88 48 795 122101 247 72 582 
600 763 SO 834 1S3211 72 320 23 71 88 93 628 53 
798 800 9 48 940 124046 157 266 (500) 457 90 529
752 SS 980 »SS1S9 215 30 93 403 798 1SK064 374
79 437 616 46 855 82 »87168 98 253 67 346 479 561 
606 52 70 99 894 972 »»8122 223 25 77 802 715
(3VVV) 801 57 983 93 »»»205 79 450 531 685 967

13V023 43 429 97 659 (500) 724 36 864 992 »31014 
87 860 675 82 92 806 (500) 89 920 I3S087 124 96 255 
808 70 538 798 872 77 ,500) 915 27 65 71 »33211 98 
517 671 988 »34217 823 611 916 »35162 207 521
988 75 »38025 312 506 651 67 818 916 »37110 43
61 228 476 (1000, 604 40 742 960 138022 ,51 299
473 729 936 »3» 121 59 281 (500) 79 310 86 561 642

^ , 4 « 3 M  71^451^91^624 63 741 88 609 71 991 SS 
»41252 405 513 (500, 919 14S506 19 610 710 811 50
»43023 27 340 410 699 788 , 44001 264 (1000) 313
449 97 673 759 82 (500) 893 909 »4S349 82 482 862
<3««v) ,16017 53 197 237 75 (lSVVV) 421 27 674
918 35 »47011 55 73 86 103 82 261 (500, 333 438
595 635 73 724 40 63 I480S2 114 301 19 43 575 812
993 I4»188 86 68 (500, 345 634 742 630

»30066 94 260 695 951 89 »81050 IIS 63 821
(1000, 45 449 533 183010 22 (3« « ü ) 130 871 947
70 80 I8S121 207 (1000) 325 461 563 85 SS 735 816
SO 933 »84057 60 261 68 328 86 457 607 816 912 28 
»88032 271 93 441 48 (500) 517 744 <500) W8 77 
»8«034 41 324 616 37 757 97 647 66 »87018 277 447 
74 602 7 801 921 (500, 48 » 88029 42 <500, 893 409
721 866 75 903 59 ,50281 3.0 553 67 624 82

»80167 88 274 342 51 92 110 585 79 651 943 91 
»«»240 869 405 95 683 751 885 1K2067 150 76 (500) 
212 70 332 70 4 0 604 875 163011 116 47 78 233 45 
(500) 81 319 (500) 77 480 77 ) 941 164051 217 401 42
71 576 615 719 898 959 »68036 47 272 75 394 439 
(500) 609 63 717 98 97 813 56 948 »««020 96 123 381 
410 25 45 573 82 6)5 63 732 45 (50 0 65 ,500) 880 91
913 47 >«7077 91 221 61 SS 870 447 ,500) 629 41
66 924 »«8014 61 446 687 748 962 »VS01S 199 27S 
SO 383 583 785 (8 « « v ) 826 48 939 71

»7V297 503 28 7S8 97 983 »71149 251 503 614 67 
L7S038 70 90 203 34 (» « « » ) 76 383 640 (1000) 740 
602 22 78 1730)3 79 314 17 64 (1000) 660 813 72 
»74133 96 297 855 73 761 693 »78129 846 783 814 
47 »78107 374 545 702 33 »7705S 68 108 56 61 
843 (SO«««) 55 90 SO) 49 58 612 (30V 0) 75 722 853
994 »78317 65 412 546 95 679 632 (3VVV) 67 »7V02» 
23 200 661 780

»8V077 370 787 668 95 972 »812 9 3 2 416 91 
519 27 (500) 47 965 82 »8»013 58 280 40 453 524 
655 83 779 96 »83295 366 68 611821 87 S48 »84005 
124 (500) 72 299 308 400 25 512 20 677 80 701 (1000) 
980 »850)3 69 238 (500) 876 811 »88000 83 112 SS 
824 433 503 62 «11 744 61 639 »87103 536 609 63 92 
712 600 998 99 »88152 216 45 376 93 463 557 S2S 
969 »892,9 507 15 (500) 44 812 (500, 955

»99283 SO 453 79 <500, 608 (500) 806 907 67 
»S1443 88 91 502 649 »«»070 836 662 748 616 61 90»
67 »«3139 274 871 (1000)458 716 17 25 (500, »V404S 
(500) 100 68 221 38 309 41 477 523 79 765 98 668 SO»
63 (500) 195206 336 70 593 770 820 55 (500, »9V18S 
97 232 SSI 498 733 866 915 19 26 32 (1000) Z9701L 
97 184 231 51 400 62 783 821 36 45 973 198044 109 
89 SO 263 73 867 (500) 74 581 737 (500, 60 625 49 SS 
940 56 75 1 99151 56 (500) 58 399 472 724 (1000) 803
914 19 25 52 70

SVV004 24 SSI 546 693 627 918 SV1068 246 45«
60 502 (1000) 30 40 609 736 809 »«»063 180 95 334
586 51 635 55 (500) 748 923 (SV00) 96 SVS016 68 
87 88 379 459 (500) SOI 70 »04068 242 311 450 SS
549 922 SV5031 137 POS 14 358 95 716 876 942 98 
»««062 197 279 840 545 67 (S«VV) 670 720 SS 44 
826 976 92 SV7040 166 291 394 413 49 85 557 678 
982 61 »«8067 (1000) 117 227 SO? 9 694 SSS 988 
»«9173 865 496 563 617 61 733 838

»10236 61 31« 524 708 878 970 93 »»»002 43 SS
61 132 95 242 655 886 964 S1S002 269 71 886 673
995 99 »»3443 685 715 840 902 69 »14006 152 77 
223 87 827 430 660 (500) »15068 284 339 (500) 4SS
64 654 58 736 69 96 844 93 SS (S vv«) S1K030 61
431 601 (500) 76 727 821 (1000) 949 217106 204 40 45 
366 538 662 99 766 87 818 45 949 »18061 SS 95(500) 
106 10 36 49 827 462 654 694 981 »19043 (1000) 7«
271 366 81 414 89 571 667 700

»»0000 109 20 874 435 765 843 922 91 »»1109 
373 406 933 LSSIOO 80 892 563 (3«««) 607 892 
»«»246 433 6S (S«««> 514 66 758 87 (600) 87S 
»»4062 122 (SOS) 333 (1000) 490 537 656 68 77 763 SOS 

Im  Gewtnnrade verblieben: 1 Gew. » 200000 Mk., 
2 a 150000 Mk.. 1 L 100000 Mk.. r  » 50000 Mk., 4 » 
80000 Mk., 13 » 15000 Mk., 20 L 10000 Mk., 48 » 
5000 Mk, 665 4 8000 Mk, 679 4  »000 Mk, ISO« « 
500 Mk.

Porlotafel
Über die Gebühre« im neue« Vofttarif.

Am 1. April v. J s .  in Kraft getreten.
Die Gebühren f ü r f r a n k i r t e  Sendungen betragen:

Im  ganzen Reichspostgebiete, einschl. Bayern und Württemberg, 
sowie nach Oesterreich-Ungarn:

5
10
10
10
10
20
20
20
20
30

3 P f. für Drucksachen bis 50 Gr..
„ über 50 bis 100 Gr.,

Briefe bis SO Gr..
Drucksachen über 100 bis 250 G r ,  
Geschäftspapiere bis 250 G r, 
Waarenproben bis 250 G r ,
Drucksachen über 250 bis 500 G r , 
Geschäftspapiere von 250 bis 500 G r, 
Briefe über 20 bis 250 G r , 
Waarenproben über 250 bis 350 G r, 
Drucksachen über 500 bis 1000 G r , 
Gcschästspapiere über 500 bis 1000 Gr.

Sm Ortsverkehr:
2 Ps. für Postkarten.

Drucksachen bis 50 G r ,
.. über 50 bis 100 G r , 

Postkarten mit Antwort,Briere bis 2.-;«»

2
3
4
5 
5 
5 
5

10
10
10
15
15

riefe bis S S «  Gr

Waarenproben bis 25« Gr.. ' 
Drucksachen über 250 bis 500 G r , 
Geschäfkspapicre über 250 bis 500 G r , 
Waarenproben über 250 bis 500 G r , 
Drucksachen über 500 bis 1060 G r , 
Geschäftspapiere über 500 bis 1000 Gr.

im Ortsbestellbezirke oder^nach außerhalb desselben kosten: 
10 Pf. für den Betrag bis 5 M k,
A  „ „ „
30 V *  »
40 „ „ „
50 ,, „ »

von über 5 bis 100 Mk., 
100 „ 200 . 
200 „ 400 
400 » 600
600 800

Für Einschreibsendungen
Wird außer dem Porto eine Einschreibgebühr von 20 Pf. ohne 
Rücksicht auf die Entfernung erhoben.

N a c h w e is u n g
derjenigen Ortschaften, W ohnstätten u. s. w ,  für deren V er­
kehr untereinander die Portosätze im  Ortsverkehr (5 P fen n ig  

für B riefe, 2  P fen n ig  für Postkarten rc.) gelten.
Bestellbezirk Thor» >

1. Innenstadt, ^  ^
2. Culmer Vorstadt u. Jakobs­

vorstadt mit Weinberg und

N - ' k S
4. Buchtakrug.
5. Finkenthal.
6. Grünhof,
7. Kaszczorek.
8. Leibitscher >
9 Okmszhner Kämpe.

10. Schonwalde. G u t .
11. Smolmk,
12. Wiese's Kämpe.
13. Weißhof, Neu.
14. „ Gut.
15. Wasserwerk.
16. Wlnkenau,
17. Whgodda,
18. Ziegelei,
19. Zlotterie,
20. Festungswerke:

Feste König Wilhelm,
Fort B ülow ,
Fort Friedrich der Große, 
Jakobsfort.
Fort Herzog Albrecht,
Fort Heinrich von Planen. 

Bestellbezirk Thor» » .
1. Hauptbalmhof.
2. Bazarkämpe.
3. Brzoza. Dorf und Abbauten,
4. Bruschkrug,
5. Czernewitz, Dorf
6. ., Gut..
7. Rudak, Dorf und Abbauten,
8. Nudak. Försterei.
9. Nudaker Baracken,

10. Schießplatz,
11. Stewke», Dorf u. Abbauten,
12. Wielkakämpe.
13. Wolfskämpe.
14. Whdzigroß,

15. Festungswerke:
Hangar östlich.
Fort Winr'ich von Kniprode. 
Fort Hermann von Salza.

16. Wärterhäuser an der Bahn­
strecke Thorn—Alexandrowo 
Nr. 218, 219, 220. 221, 222. 
223. 225.

Bestellbezirk Thorn >»-
1. Bromberger Vorstadt,
2. Fischerei „

Bestellbezirk Mocker.
1. Gr - und Kl.-Mocker m. Abb.
2. Katharmenflur.
3. Elsnerode,
4. Rnbinkowo, Dorf,
5. „ Gut.
6. Weißhof. Kolonie,
7. Festungswerke:

Fort York,
Fort Scharnhorst. 
Bestellbezirk Podgorz.

1. Braudmühle,
2. Duliniewo.
3. Glinte,
4. Jesnikergrund.
5. Kostbar.
6. Obcr-Nessau,
7. Piask,
8. Rohrmühle.
9. Schloß Nesfau.

10. Schlüsselmühle,
11. Stronsk,
12. Zadrosz.
13. Festungswerke:

Fort Großer Kurfürst,
Fort Ulrich von Jnngmge». 
Grünthalbatterie.

14. Wärterhänser an der Bahn­
strecke Thorn— Bromberg 
Nr. 215. 216, 217. 218, 218»,

15. Wärterhänser an der Bahn­
strecke Thorn—Jnowrazlaw 
Nr. 64. 65. 65». 66. 67.

Obst
bäume
in besten, für unser 

Klima passenden 
und reichtragenden 

Sorten: 
Hochstämme 

Mk. 1,00—1,50. 
Bnschform

Mk. 0 ,75-1 ,25 . 
Beerensträucher 

großfr. Mk. 0,30. 
Beerenobst- 

stämmchen 
großfr. Mk. 1,00. 

Verschiedene schöne 
Ziergehölze 

Mk. 0.25—0,75. 
Solitiirbiiume 

Mk. 0 ,75-3 ,50 . 
Alleebäume 

Mk. 0 ,60-1 ,50 . 
Alles in

recht schöner via«»
offerirt

U  I k m M .
, Laumselinl«, 
Hs-somitL-LIwrn.

1 0 0  Stück

k ru m m n -

fleißige, liebliche'
Sänger, Stamm Erntges. Vielfach 
prämiirt, erhielt und empfiehlt L Stck. 
8 und 10 Mk.

o .  Q r u n r i i n s n n »
_____ Breitestraße 37.

G r. möbl. Vorderz. v. 1. Nov. er. 
zu verm. Schillerftratze 1 9 ,  I I I .

möbl. Z. m. gut. Pms, f. 2 H. 
z. v. Z. srfv. i. d. Geschähst, d. Z.

;
Datumstempel!

verstellbar bis 1906, zum Aus­
füllen jeder Drucksache, Jriva- 

g  liden- und Wechselstempel- 
H marken für Behörden, F a ­

briken, Gutsbesitzer, Land­
wirthe rc. Ferner folgende 
Abdrucke stets mit Datum: Be- 

^ zahlt, Angenommen, Ant- 
A Wort, Erhalten, Eingetrag. 
A Keine Reparatnrkosten, da stets 
I  Gratisnennachliesernng erfolgt. 
W Erhältlich bei
A B anker LoUli8k1,
H Thorn, Gerberstraße 33— 35, 
A Kunstgewerbliche Werkstatt 
I  für Silber- und Goldschmiede- 
H arbeiten, Fabrikation von Tran,
E  ringen, Uhrenreparaturwerkstatt.

werden streng sachgemäß 
ausgeführt. Reparaturen daran, so­
wie an Fahrrädern, Automaten, 
sämmtlichen elektr. Apparaten und 
Automobilen werden unter Garantie 
übernommen.

V lr .  S v s i e l L l ,  
Elektriker und Mechaniker, 

— gegründet 18?4 — 
Thorn, Grabenslvatze 1 4 .

Kmft die

MrkchkiL Hm.



"  .

L iM i'iM -IW 'jk
1»I>. Wmgilll. 

Niederlage Thor». 
BrMr., M  ktckrslr.

Bekanntmach«»«.
Für das neue Kalenderjahr empfehlen w ir  angelegentlichst uns«

Arankenhans-Ab onnement,
besten wesentlichste Bestimmungen nachfolgen:

8 1. Eine jede un Stadtbezirk wohnende, oder daselbst Gemeindesteuer 
zahlende Dienstherrschaft erlangt gegen Vorausbezahlung von „D re i M ark" 
auf das Kalenderjahr die Berechtigung zur unentgeltlichen K ur und Ver-

N r. 3 : k iu e ra , per Stck. 5 Pfg.
N r. 8 : 8aao, per Stck. 6 Psg.
N r. 6 : S le rlto , per Stck. 6 Pfg.
N r. 18: k a r» . 3 Stck. 20 Pfg.

Meine Wohnung
befindet sich jetzt

natlmjiMZtr. tlr. ^
S r o m b e r Z e r »

^ L o h  n d i e n e r .
L ! n  k o s t e n

Silur- ll.
fü r

8 o t » u I 1 r 1 r »  « L S I » ,
um damit schnell zn räumen, ver­

kauft billigst die F irm a

Mzim Mlilimlij.
2 5  Breilestraße 25 .

Damenschneiderin aus Hamburg. 
K o llo s  k —  k o n k o l l t t o n l

Anfertigung von sämmtlichen Kostümen, 
sowie Jackets und Capes rc., rc. 

Spezialität:
L n x l l s v l » «  « » » t m i » « .

Ba-erstr. 26, Part

> W M M M
D  f« r

Fkiljter und Thüren
empfiehlt

-  S s l ln o r ,  Tapetenhdl., 
Gerechtestr.

SNlidliillit-Meitsii,
Kslsnlsck-lldsilsii.

Sililet-cititsiiliMxs«
werden recht schnell, sauber und zu den 
billigsten Preisen angefertigt.

v s k s r  b o s r t t e r ,
Buchbindermeister, Brückenstr. 14.

Vorzüglichen
V N K l .

empfiehlt billigst
L .

Heiligegeist- und Windstr. Ecke.
_________ Fernsprecher 312._______

liells Uerinze, S L
sowie eine Parthie N o r ln g o  billigst 

fü r Wiederverkäufe^ 
empfiehlt Lrßuopü k o lln o p « .

hochfeinen

i s Ü t d U » »  k t t i M l ,
sowie gute Kocherbscn empfiehlt

s .  v o l in '»  « » « . .  Schillerstr. 3.

Zwiebeln
per Zentner Mk. empfiehlt

____________________ k .  p o g ü o n .

P Ü > P 6
verkauft die

Stärkefabrik Thorn.
Prima abkrsthl. Ettinkodleil,

Kief. Klobenholz I. u. H . Kl., 
Kleinholz 4. und 5. Schnitt, 

liefert billigst frei Haus
« o x  » o n c k o l, Mellienstr. 127.

in bester Lage Thorn's, Breitestr. 46, 
vom 1. Fanuar 1903, er. auch früher, 
zu vermiethen,

Li. 8 « p p » r 1 , Thorn, 
Bachestraße 17, I.

h
f l. ------------- -----------o . ^ . , ........................  .. .................. ....................
sollten. Dagegen können Dienstboten, welche sich bereits im Krankenhause 
befinden, vor ihrer Entlassung aus demselben zum Einkauf nicht verstattet 
werden.
, § Der Einkauf giebt kein Recht auf kostenfreie ärztliche Behand-
des^^ankm hause^"^ Medikamenten und anderen Heilm itteln außerhalb

.^ b Ä n trä g e  zurückzuweisen, welche nur dahin gehen, eine einge- 
kauste Persmr blos zu untersuchen ohne gleichzeitigen Aufnahme-Antrag.
. ^  74 Dre Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Magistrat, der

E  Llste der Emgekauften führt und nach Bezahlung des Beitrages an die 
der^ Vertrag ^  Emkaufschein auf das Kalenderjahr aushändigt, wom it

L  /  ? ^ D ie  Dienstboten werden nach Geschlecht und A rt, a ls : Köchin, 
Hausmädchen, Kindermädchen, Amme, Kutscher, Bedienter, Acker-Knecht 
u. s. w. angemeldet.

^  ^ r r  Namen des Dienstboten kommt es dabei nicht an, vielmehr 
bleibt der vorfallende Gesindewechsel ohne E influß. Wer mehrere Dienst­
boten derselben A r t  hält, also z. B . mehrere Hausmädchen, muß alle zu 
dieser A r t gehörenden Dienstboten anmelden und fü r sie die Beiträge bezahlen.

E in  Dienstbote der einen A r t  kann nicht an die Stelle eines von einer 
anderen A r t treten.

- Anmeldungen werden zu jeder Ze it angenommen. Das Anrecht 
auf frere K ur und Verpflegung t r i t t  aber erst zwei Wochen nach der An­
meldung ein. D ie bei der Anmeldung bereits erkrankten Dienstboten haben 
keinen Anspruch auf freie K u r und Verpflegung. F ü r die im  Laufe eines 
Kalenderjahres eingekauften Dienstboten muß dennoch der ganze Jahresbei­
trag von drei M ark bezahlt werden.

Bei Eingekauften, die vor Neujahr nicht abgemeldet werden, g ilt das 
Vertragsverhältniß als stillschweigend fü r  das nächste J a h r verlängert und 
sind dieselben sonach zur Zahlung des ganzen Beitrages fü r dasselbe verpflichtet.

8 5. W ird ein Eingekaufter (Dienstbote, Handlungsgehilfe u. s. w.) der 
Krankenhauspflege bedürftig, so ist der unter Vorzeigung des Einkaufs­
scheines dem Buchhalter der Krankenhauskasse (Nebenkasse im  Rathhause) 
anzuzeigen, welcher den erforderlichen Schein zur Aufnahme in das Kranken­
haus ertheilt.

I n  Nothfällen ist sowohl der leitende Arzt, als auch die vorstehende 
Drakoniß berechtigt, unmittelbar die vorläufige Aufnahme in  das Kranken­
haus zu veranlassen.
. ^>0- D ie Herrschaften sind verpflichtet, die erkrankten Dienstboten nach
dem Krankenhause zu schaffen. W ird die Abholung mittelst eines Korbes 
verlangt, so ist dafür vorher eine M ark an die Krankenhauskasse zu zahlen.

Unter den vorstehenden Bedingungen des Dienstboteneinkaufs können 
auch Handwerkslehrlinge eingekauft werden; jedoch ist dabei zu beachten, daß 
fü r krankenversicherungspflichtige Lehrlinge, d. i. solche, welche vorn Arbeit­
geber Lohn oder Naturalbezüge empfangen, vorn Lehrherrn zuvor Be­
freiung von der Versicherungspflicht bei der Ortskrankenkasse beantragt und 
durch letztere bewilligt sein muß.

Für Handlungsgehilfen nnd HandtungSlehrlinge besteht ein im 
wesentlichen gleiches Abonnement, nur m it folgendem Unterschiede: 

a) Das Einkaufsgeld beträgt sechs M ark jährlich fü r die Person, 
d) 8 3 der Abonnements-Bedingungen: Der Einkauf erfolgt auf drn 

Namen und g ilt nur fü r die namentlich bezeichnete Person; doch ist 
bei einem Wechsel derselben im  Laufe des Abonnementsjahres das 
Abonnement auf den in deren Stelle tretenden und namhaft zu 
machenden Nachfolger übertragbar. I m  Falle des Einkaufs des 
gesammten zu einem Geschäfte gehörigen Personals bedarf es nur 
der Angebe der Zahl der einzukaufenden Personen und der von den­
selben bekleideten Stellungen.

v) 8  1 Abs. 1 Krankenversicherungsgesetzes: Handlungsgehilfen und 
-Lehrlinge unterliegen der Bersicherungspflicht nur, sofern durch Ver­
trag die ihnen nach Artikel 60 —  jetzt 8 63 —  des Deutschen Handels­
gesetzbuchs zustehenden Rechte s— auf  sechswöchigen Gehalt und 
Unterhalt im  Falle unverschuldeter Krankheit — ) aufgehoben oder 
beschränkt sind.

T h o r n  den 27. Dezember 1901.

D e r  M a g i s t r a t ,
Abtheilung für Armensache«.

Geschäftserösfnung.

Z!<

H ierm it die ergebene Anzeige, daß ich am 1. November cr. 
hierselbst VSoustSrtt. S lo r k t  14  eine

Nikis meines flsclitSiielmiÄ
eröffnen werde. Es w ird mein Bestreben sein, durch reelle und 
prompte Bedienung die mich beehrenden Herrschaften zufrieden zu 
stellen und bitte ich um freundliche Unterstützung meines Unter­
nehmens. Hochachtungsvoll

Fischräucherei, Königsberg i. P r .

Z!<

Z!<

X
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Zeutralf.-Top-elflittten aller Systeme 26-350 Mk.,
Drillinge, Büchsen, Revolver «nd TeschingS billigst. 

Alles in garant. bester Schußleistung. Umtausch gestattet- 
Rottweiler Patronen Kal. 16 . per 100 Stück M k. 7,50 
Güttler-Adler Patronen Kal. 16 per 100 Stück M k. 7.50 
Marke Fasan Patrone» Kal. 16 per 100 Stück M k. 6.75 

Kal. 12 - -  1 M ark  mehr. Uanchschmache 9 bis 12 M ark. 
Nach außerhalb umgehender Versandt.

s D .  Büchsenmacher. Gerechtestr. 6.

0
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S
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gemüll-kimer
naod xoIiLSilieber VorsedrikL

L u  K r !1 I i§ s 1 « ir  k r e i s e n .

Illd W  v«i» »rvvlrvr«,
kl8Wlmnt!!u»̂ , liimi, krtzittẑ r. N.

ZagTgewekre.

Garnirte und ungarnirte j

D s / n s / r -  r r .
in größter Auswahl

und anerkannt geschmackvollster Ausführung
empfiehlt

M in u s ,  M u v k 's  Ikso k iL .,
P u t z -  u n d  M o d e w a r e n - M a g a z i n ,  B a d e r s t r a s z e ,  E cke  B r e i t e s t r a s z e .

K liM  KslinMgnn
vrelteslr. 37 1 'U O k r ^ l  Vrvltestr. 37,

g p ü s s to s

8peÜLlZe8e1iüft fiil-üvmn-Uüttz«. IHütrsii,
ew püslilt r u  js ä o p  S a is o n

L a is s r Pran? ^ostzf.

-W-
L ro n x r in r  

k risä rie b  M ld e lm .

In  steikew uuä ^sickern k 'i lr  ia  nur woäerneu
Barden. ___

Kilsliell- «nS LiMsrkIMte rrs-iäMt ĉ ubst.
» l l -  N iit te ii ,

Zxort-, ksiss- uuä luZ-Qä^irtü-
86ll3.kt,31NÜi,26Q,

Vuell- llllü kilrskliube .
kür L m ä e r unä Lrwaellsens. H V l  L v A  L V I 'L .

Lavaria . La ise rlm t. K a iser M Hislw-LobM üm ütLS.

^  « o i t k v ,  H  
18okno6glöokoksn L
L S o o ro s o .  I

ZagckuttnsMen. 
S s W g l s r i s ü s » .

D ie  in den vier Ecken bezeichneten Zigarren empfiehlt als die 
bekanntesten und beliebtesten S o r te n

v r u n o  vv sk l, vormals Oskar Vravert,
gegenüber vakö L a is v rb ro n e .

S o t t
I  kurggrgt fiVittelsdüvd,»
U O k s v o T a . O

F v i r  N o n ü o , ^  
I  I - v o i,  »
U St.

H a s - I ironen
in allen Unrklibrnungen

r u»mmgeMillleli blllliim krelss»
Nekett tix unck fettig angemacht

?WW kltsn Mlill.
t  h S t s s s l k
K e t t fe d e r n  u .  D a u n e n

zu sehr billigen Preisen
offerirt

L a u k k a u s  N .  8 .

W e  s k k M  N c h n i U
von drei Z immern u. Zubehör, 1. Etage, 
Friedrichstr. 10 1 2  per sofort oder 
1. A p r il 1903 zu verm. Näheres 
Culmer Chaussee 49.

S Bor-erzlmmer ohne Küche vom. 
1. 10. zu verm. Neust. Markt 1Ä.

Herrschaftliche Wohnung, 
Brombergerstr. 78, 2. Et., 6 Zim m ., 
Zubeh., S ta llung rc., sofort zn bez. 
Näh. Brombergerstr. 90, Part., rechts.

Wohn., best. a. 3 Z im m ., 
Entree u. Zub. verstzgshlb. 

z. 1. Okt. zu verm. Gerstenstr. 16. 
Z u  erfr. Gerechtestr. 9.

Großer Cckladen,
angrenzend 3 Zimm er und Küche, 
per 1 . A p r i l  1 9 0 »

G erechtestr. 3 0
zu vermiethen. Näheres bei

A lls t .  M a r k t  1 6

B il lig  eins. möbl. Zimmer an 
ein anst. jung. Mädchen v. sof. ov. 
später zu verm. W o, sagt die Ge- 
schäftsst. d. Z tg.___________________

2 ff. möbl. Bofterzililiiier
sofort zu vermiethen.

Z u  erfragen A lts ta d t .  M a r k t  S 7 .

M i M M W i m l
sind zu vermiethen Mellienstr. 78 .

Ein gut möbl. Zimmer für 1—2 
Herren zu vermiethen

Elisabethstr. 10, H.
M öbl. Z imm . z. verm. Bachestr. 13.

3» vermiethen
per 1. Januar 1903, ev. auch später: 

4  Parterrezimmer, Entree und 
Küche, z. Wohn- od. Komptoirzwecken, 

ferner:
große Speicherriinme, Pferde­
stall, Wagenremise

Brückenstr. 6.
Näheres im  Komptoir von
__________ H pnokü I-o v M S n d o rs .

krtzwer

M >  ü o i i M g n » .  

Niederlage Thorn. 
B m i c h i , ,  V e  8 n l » s t r .  

vlkMlitiite«:
Nr. 21: I'lor ävl Vallv, 3St.20Pf 
Nr. 26: Lo^or, p. St. 6 Pf.
Nr. 29: Lrom», p. St. 8 Ps
Nr. 33: r'autsslo, P. St. 10 Pf.

Drnck und Berlaa von C. D o m b r o w S k i  in  Tborn.


